
'
Viksbademr Tsgblsü

J 44 . Jahrgang . Verlag : Langgaffe 27 . dlttzeigtti -Preis r

lln - i « .Tsneh »« BernasDreiS - a öö Die eillsvaltlge Petitreile für locale Anzeigen
? rsch «mt m . zwei Ausgabe « . - » ezngs . ^ reisr

__ . iä fflfa . für a « ä » ärtt « Sl « « iae « 25 Sßfa . -

13,000 Abonnenten

1896Montag , den 6 . Januar . Bezirks -Fernsprecher No . 52 .BezirkS -Fernsprecher Wo . 52 .

Abend - Ausgabe

1

das brachte FrI . Lichtenfelsjugendlicher Schwärmerei ,

4

8

*
t

8
3

Ä
SS

belehren , daß es ihm weder im Westen noch im Osten der

Kapkolonie gelingen wird , die „ Monroe - Doktrin "
zu ver¬

wirklichen , die er am 19 . Juni des vorigen Jahres in der

Assembly zu Kapstadt verkündete . Das ist die politische
Seite der Angelegenheit, , so weit sie Deutschland berührt .

Geschmack und Fertigkeit darf er wohl als ein tüchtiger Mozart -

Sänger gelte » . Don den vier großen Arien , die auf sein
Tbeil fallen , bekamen wir die zivei schönsten zu hören :
außer der ersten Auftrittsarie , welche Herr Buff - Gießen mit sehr
gefühlvollem Ausdruck wiedergab , natürlich jenen wunderbaren

Liebesgesang : „ Ach , wie feurig " — der seit Anbeginn als die Glanz¬
nummer der ganzen Oper gilt . Hier fand denn auch der Sänger
Gelegenheit , seinen fein abwägenden Vortrag frei zu entfalten ,
während er zugleich den virtuosen Anforderungen der Arie vollauf
gerecht ward . Den genannten Darstellern schloß sich Herr Nowack
als „ Pedrillo " mit Erfolg an . Am besten gerieth ihm der 5Bortic ;i
der kleinen Serenade , da er es trefflich verstand , die größte Heimlich¬
keit mit möglichster Deutlichkeit zu vereinen . Auch die Arie im
zweiten Akt nahm Herr Nowack mit Muth und Entschlossenheit in

Angriff , soweit sein von Natur mehr zartes Organ dies irgend zuneß .
Seine frisch - belebte Art der Darstellung kam ihm besonders zu
Statten in den Scenen mit Osmin . Das robuste Organ des Herrn
Schwegler und seine mehr aus das Derbe gerichtete dramatische
Begabung waren für die Partie dieses grimmigen und polternden
alten Türken vorzüglich geeignet . Schon die humorvolle Wiedergabe
des ersten Liedes : „Wer ein Liebchen hat gefunden

"
versetzte das

Publikum in behagliche Stimmung , die sich hernach in dem Trink -
oder , wie Mozart es gern nannte , in dem Sauf - Duett zu allgemeiner
Heiterkeit steigerte . Auch in den beiden Arien feierte das kraftvolle
Organ des Sängers manche Triumphe , und die — auch von Mozart
jedenfalls beabsichtigte — Erzwungenheit der tiefen Töne erzielte eine
überaus drollige Wirkung . Der sichtlich Vorwärtsstrebende , fleißige
Künstler fand mehrfach lauten und anhaltenden Beifall . Nicht das
am wenigsten klangreiche Organ bewies an diesem Abend — Herr
Hofschauspieler Radius , der die Sprechrolle des von Edelmuth
triefenden Pascha mit Würde und Hoheit durchführte . Aber da

schon so Manches gestrichen ist — warum nicht auch die ewig lange
Orchester - Introduktion zu Constanzes großer Arie ? Unter den

„ Martern aller Art " ist die hier geforderte pantomimische Begrüßung
mit dem Pascha ( gleichsam eine lebhafte Unterhaltung zwischen
zwei Taubstummen ) jedenfalls die grausamste Marter . Herr

in anmuthender Form zu Gehör . Auch in den Liebesdnetten

mit Belmonte und dem schon genannten großen Qnartettsatz wußte

sich die Künstlerin mit gutem Glück zu behaupten . Die schau¬

spielerische Ausgestaltung erfreute gegen ehedem durch vermehrte

Lebhaftigkeit , und so fand Frl . Lichtenfels mit Recht allgemeine An¬

erkennung . Frl . Clever bringt für das „ Blondchen " viele schätzenS -

werthe Eigenschaften mit ; vor Allem ist es auch hier die liebens¬

würdige Munterkeit ihres Spiels , die ihr alle Herzen gewinnt . Die

Stimme ist für diese Partie nur in der Höhe nicht ausreichend
entwickelt . Die Koloraturen der ersten Arie , obschon gründlich be¬

schnitten , wurden mehr zart angebeutet als glänzend ausgearbeitet .
Doch ist es sehr rühmlich , daß Frl . Clever solchen Schwierigkeiten
mit vorsichtiger Hand begegnet ; sie hat ihre Msttel stets vollkommen
in der Gewalt , und was sie giebt , flieht sie mit Sicherheit und

Grazie . „ Belmonte " war Herr Buff - Gießen ; in Bezug auf

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 4 . Januar : „ Zelmonte und Eonstanre " .
Komische Oper in 3 Akten von W . A . Mozart .

Mit der Neueinstudiriing dieses Werkes sind nunmehr alle

wichtigsten Opern Mozarts dem Repertoire unseres Hoftheaters
einverleibt : „ Figaro

"
, „ Don Inan "

, „Zauberflöte
" und „ Belmonte

und Constanze
" . Auch diese letztere Oper erschließt uns die ganze

tiefe Gemüthswelt des unvergleichlichen Tondichters , erzählt uns der

Liebe Leid und Lust vom scherzhaften Getändel und humorvollen

Frohsinn bis zur zärtlichsten und beseligenden Schwelgerei der Herzen .

„ Belmonte und Konstanze " (oder „ Die Entführung " ) hat Mozart , wie

bekannt , als Bräutigam seiner geliebten Constanze 1781 komponirt . Mit

fast übermüthiger Laune , mit dem ganzen Feuer derSchöpfnugskraft

ist jede Note dieser Partitur geschrieben , deren üppige und blühende

Erfindung nur in einzelnen wenigen Partieen schon etwa « verblaßt

erscheint : nämlich da , wo Mozart dem Geschmack seiner Zeit

huldigte , den Gesangsmarotten seiner Sänger nachgab . Auch

der in der historischen Stellung der Oper begründete Umstand , daß

der dramatische Höhepunkt des Werkes , die eigentliche „ Entführung "
,

nicht musikalisch behandelt , sondern im gesprochenen Dialog abgethan
wird , muß heutzutage befremdlich berühren . In dieser Beziehung ist

„ Belmonte und Constanze " eben keine Oper , sondern ein Singspiel :

wie in allen Werken dieser damals beliebten Gattung sind nur die mehr

lyrischen Momente für die Musik aufgespart . Aber in Hinsicht auf die

Ausdrucksmittel durchbrach Mozarts Genie schon hier alle Schranken
und Regeln seiner Zeit . Hier zum ersten Mal in der Geschichte der

Oper begegnen wir wahrhaft lebensvollen , liebeglüheuden Arien

und Duetten ; hier zum ersten Mal erscheint eine wahrhaft

humoristische Baßbuffo -Partie wie dieser Osmin ; hier ertönt der

erste vollausklingende Ensemblesatz der deutschen Oper : jenes köstliche
Quartett des zweiten Aktes !

Die musikalische Wiedergabe des Werkes war von Freudigkeit
und Frische getragen . Daß die gesangliche Ausführung überall

ganz im Geiste Mozarts geschah , wage ich nicht zu behaupten ; aber

wenn man die ungeheuren Ansprüche erwägt , welche seit Mozart an

80 Todte . In Johannesburg trat wieder Ruhe ein . — Der Wort¬
laut der gestrigen Depesche von Sir H . Robinson au Chamberlain
ist folgender : Ich habe nachstehende Depesche von dem englischen
Agenten in Prätoria , de Wet , erhalten : Nunmehr herrscht voll¬
kommene Ruhe . Es wird keine ernstliche » Ruhestörungen mehr
geben . Eine Deputation des Reforuikomitäs in Johannesburg
besuchte mich gestern und bot mir Garantier » zur Aufrechterhaltung
des Friedens und der Ordnung . Ich besuchte den Präsidenten
Krüger und theilte ihm die Schritte des Comiivs mit . Krüger ver¬
sicherte mir , in Erwartung der Ankunft des GeneralgonvemeurS
Robinson würden die Truppen der Burghers Johannesburg nicht
einschließen und die Bevölkerung nicht belästigen , wenn fick dieselbe
ruhig verhalte und weder die Gesetze verletze noch irgend welche
feindselige Handlungen vornehme , de Wet meldet ferner , er müsse
die große Mäßigung und Langmuth der Regierung von Transvaal
unter den sehr schwierigen Umständen bezeugen . Die Gefangenen
seien in Prätoria eingetroffeu . Wie verlautet , hätten die Truppen
JamessonS große , die der Burghers nur leichte Verluste erlitten .

C .T .C . London , 5 . Januar . Staatssekretär Chamberlain
empfing eine Deputation der südafrikanischen Kaufleute und erwiderte
denselben auf eine Anfrage , daß er ihnen für die Billigung seiner
Handlungsweise danke . Er verlas die bereits veröffentlichten
Depeschen , welche im Verein mit andere » noch eingegangene » Depesche »
feststelle » , daß der Präsident Krüger versprochen hatte , Johannes¬
burg weder zu belästige » , » och einzuschließeu . Er fügte hinzu , fo
weil vorauSgesehen werden könnte , wäre die Wahrscheinlichkeit
weiterer Unruhen beseitigt . Die Regierung hoffe , daß der freund¬
schaftliche Rath , welchen sie Transvaal gegeben hätte , dazu führen
würde , den Klagen der Uitlanber günstiges Gehör zu schenken . Sie
sei in dieser Erwartung durch die Beweise der staatsmännischen
Mäßigung , welche Präsident Krüger gegeben , ermuthigt . Die Re¬
gierung halte an der Konvention von 1884 fest , welche sie in allen
Punkten aufrecht erhalte . Nichts sei eingetreten , was die Re¬
gierung veranlassen könnte , von ihrem Standpunkt abzngehen . — Der
Gouverneur von Natal sandte an den Staatssekretär Chamberlain
eine Depesche , in welcher er auf Grund von Zeitnugs -Telegrammelt
meldet , daß eine Abtheilnng Bewaffneter Johannesburg , anscheinend
zur Unterstütznug des Dr . JameSson , wahrscheinlich aber nur zu
Erkundigungen , verlassen hat . 30 Mann davon seien in Gefangen¬
schaft geraten .

C .T .C . London , 6 . Januar . Das Kolonialamt veröffentlicht
weitere Depeschen über Südafrika . Chamberlain telegraphirte am
3 . Januar an den Präsidenten Krüger , er vertraue feiner Milde ,
daß er die Gefangenen nicht erschießen laste . Rhodes habe das
Gerücht , daß eine bewaffnete Schaar sich in Buluwajo sammele ,
für durchaus falsch erklärt . — Krüger telegraphirte gestern , er
habe nicht befohlen , die Gefangenen zu erschieße !: ; ihre
Sache werde vielmehr streng nach den Traditionen der Republik
im scharfen Gegensatz zu dem unerhörten Vorgehen der Freibeuter
entschiedeu werden . Krüger fügte hinzu , sein Vertrauen zu Rhodes
sei so erschüttert , daß selbst dessen Ableugnung der Vorgänge in
Buluwajo äußerst vorsichtig anfzuuehmen sei . Er habe soeben
Nachrichten erhalten , daß Bewaffnete sich an der Grenze Trans¬
vaals zusammenzögen . Er hoffe jedoch , daß es dem Einfluß der
britischen Regierung und Sir Robinsons gelingen werde , weiteren Ein¬
fällen vorzubeugen . — Khamberlai » brüate in feiner SInttoort bas Sers
traneuzuderHochherzigkeitdesPräsidentenaus . EinRegierungSbeamter
fei nach Buluwajo gesandt , um die Möglichkeit eines weiteren Ein¬
falles zu verhindern . Er versicherte dem Präsidenten , daß die Ver¬
pflichtungen der Konvention von 1834 genau aufrecht erhalte »
werden würden . — Nach einer Meldung des „ Renterschen Büreaus "

aus Kapstadt legte Cecil Rhodes am 31 . Dezember v . I . fei »
Ami nieder . Robinson weigerte sich indessen , die Demissiou au »
zunehrncn . _____________

— Wiesbaden , 6 . Jamiar . Die jüngsten Ereignisse in
Transvaal , die auch hiesige Mitglieder der Deutschen Kolouial -
Geseüschaft berühren , haben den Vorstand der hiesigen Abtheilnng
der Deutschen Kolonial -Gesellschaft veranlaßt , unter dem 3 . Januar
in Berlin vorstellig zu werden , daß die deutschen Interessen in
Transvaal energisch geschützt werden möchten .

15 Pfg ., für auStoärttge Anzeigen 25 Pfg . —
Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die Ereignisse in Transvaal .

Die Ereignisse der letzten Tage dürsten die Eng -

lSltder davon überzeugt haben , daß die Zeit endgültig
vorüber ist , wo ein englischer Kolonialminister durch die

bloße Androhung der Annexion der Tr a n sva a l - N ep u b l ik

den Präsidenten der letzteren von einer Reise nach Berlin

abschrecken konnte . Die 20 Jahre , welche verflossen sind ,
seitdem der Präsident Burgers infolge einer solchen Drohung
davon abstand , deutsches Kapital für die südafrikanische

Republik zu gewinnen , haben eine gründliche Umgestaltung
der Verhältnisse mit sich gebracht . Nicht als ob die Eng¬
länder darauf verzichtet hätten , den deutschen Interessen in Süd¬

afrika Steine in den Weg zu werfen . Trotz aller
, Hemm¬

nisse sind diese Interessen in einem Maße gewachsen , daß

sie einen gewichtigen Faktor bei der Entscheidung süd¬

afrikanischer Fragen bilden . Um zu ermessen , welchen Einfluß
das jetzige Eingreifen Deutschlands zu Gunsten der Unab¬

hängigkeit des Boeren - Freistaates in der Zukunft aus¬

üben wird , genügt es , sich der endlosen Jntriguen zu ent¬

sinnen , mit welchen von englischer Seite gegen die Interessen

Deutschlands in Südafrika gekämpft wurde , und sich die

Pläne zu vergegenwärtigen , mit welchen sich die Engländer
dort bis heute getragen haben . Das letzte Ziel der Politik
des Herrn Cecil Rhodes war und blieb stets die Ver -

vrängung des deutschen Einflusses aus ganz Südafrika .

Ihm galten die Erwerbungen im Hinterlande unserer süd -

westafrikanischen Kolonie , ihm galten auch die Hindernisse ,
die den deutschen Handelsbeziehungen in Transvaal ent -

gegcngestellt wurden . Deutschland hatte es 1885 stillschweigend

geduldet , daß ihm der südliche Theil des Hinterlandes seiner
Kolonie genommen wurde . Im Jahre 1890 versäumten wir

es , uns den nördlicheren Theil bis zum Nyami - See zu sichern .

Das machte Rhodes in seinen Plänen sicher . Es sind noch

keine zwei Jahre her , daß er sich im Kap - Parlament rühmte ,
den Bau einer Eisenbahn von Deutsch - Südwestafrika nach

Mafeking , d . h . die Verbindung des deutschen Besitzes mit

den Boerenstaaten und der Kapkolonie , auf fo lange un¬

möglich gemacht zu haben , als die Deutschen in Sudmest -

flfrtto säßen . Dieser Jsolirung des deutschen Besitzes und

der Fernhaltung des deutschen Einfluffes diente auch das

Manöver , welches Mac Murdo im englischen Auftrage in

der Angelegenheit der Eisenbahn von Lorenzo Marquez

nach Kumadi Poort machen mußte . Deutschland erwies

sich nicht willig , das „ trockene Land "
aufzugeben , das cs in

Südwestafrika erworben , und das Spiel Mac Murdos

hatte ein unverhofft rasches Ende . Die Entwickelung

unserer Kolonie und die Steigerung unseres Einflusses in

Transvaal brachten die Pläne des Herr » Cecil Rhodes in

Gefahr , und aus dieser Sachlage erwuchs der Entschluß ,
wenigstens im Osten mit Gewalt eine Eindämmung zu ver¬

suchen . Der Versuch ist fehlgeschlagen , und das Verhalten

Deutschlands muß Herrn Rhodes ein - für allemal darüber

Kerli « , 4 . Januar . Auf die Erregung , welche die wohlüber¬
legte Depesche des Kaisers an den Präsidenten Krüger in einem
Tpeike der englischen Presse Hervorrufen würde , war man hier wohl
gefaßt . Die hiesigen Blätter antworten den englischen auf ihre Be¬
schwerden und Drohungen und betonen dabei hauptsächlich , daß
Transvaal unabhängig sei, und daß von einer Oberhoheit Englands
nicht die Rede sei » könne . Daß die TrauSvaalrepublik den Friedcus -

bruch benutzen wüste , um ihre Beziehungen zur britischen Krone zu
löse » , wird mehrfach hervorgehoben .

C . T .C . Kerli » , 5 . Januar . Der „ National -Ztg ." zufolge sind
seit dem 28 . Dezember bei feinem der zahlreichen Geschäftshäuser ,
die hier in Transvaal Jntereffen haben , irgendwelche Telegramme
angekommen , obwohl von hier aus zahlreiche Anfragen rein
geschäftlicher Art » ach .dort abgingen . Da Kabelstörungen nicht
vorgekommen sind , fo wird vermuthet , daß die englische , das Kabel
in Kapstadt kontrollireude Gesellschaft , die Absendung der Tele¬
gramme verhindert . Die denstchen Interessenten haben sich gestern
beschwerdeführend an Staatssekretär v . Slepban gewendet . — Ein
Berliner Comitö unter dem Ehrenvorsitz des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg , welcher Vorsitzender der deutschen Kolonial -
Gesellschaft ist , und welchem Comits unter Andere » die Leiter größerer
Bankinstitute , der Direktor des „Norddeutschen Lohd

"
, Wigand ,

sowie Woermaun in Hamburg , angeboren , erlaßt einen Aufruf zur
Unterstützung der bei Krügersdorf verwundeten TrauSvaaler und
zur Unterstütznug der Familien der Gefallenen .

C .T .C . pari » , 5 . Januar . Der „Figaro
"

sagt unter Hinweis
auf die Depesche des Kaisers Wilhelm : Ma » wüste an¬
erkennen , daß die persönliche Aktion des Kaisers sich bisher stets im
Sinne des Friedens geltend gemacht habe . In der chinesisch -
japanische » , in der armenischen » ud jetzt in der Transvaal -Frage
habe er sich immer den Friedensstörern gegenüber auf die Seite der
Erhalter des Friedens gestellt .

London , 4 . Januar . Nachdem das lauge Ausbleiben aller
Nachrichten aus Südafrika fämmtliche Kreise auf das Lebhafteste
beunruhigt und mannigfache aufregende Gerüchte erzeugt hatte ,
laugte endlich heute Nachmittag ein von gestern batirtes Telegramm
des Oberkommissars an Chamberlain an . Demzufolge befindet sich
JameSson im Gefängnisse zu Prätoria und etroa 500 seiner Leute
sind ebenfalls gefangen , lieber 30 Manu sind verwundet und
70 Todte sind bisher aitfgefunben worden , doch scheint damit nicht
die Zahl aller Gefallenen angegeben zu fein , da auch dieses
Telegramm keine Name » enthält . Es herrscht in den
Kreisen , die Angehörige in Südafrika haben , begreifliche
Sorge . Die Uitlanber in Johannesburg haben versprochen ,
bie Ruhe und Ordnung anfrechtznerhalten . — Die beiden
mit JameSson in Transvaal gefangen genommenen Offi¬
ziere sind bet znr Chartereb Companh fommanbirte Major
Willoughby von bet königlichen Leibgarde und der Hauptmaiiu
White von den wallisischen Füsilire » . Verwundet wurden Major
Grey , der zur aufgelösten Betschnanalaud -Grenzpolizei fommanbirt
war , unb Hauptmann Coventry . ( Franks . Zig .)

London , 4 . Januar . Das Kolonialamt erhielt heute Vor¬
mittag eine Depesche aus Kapstadt mit Einzelheiten über ben
Kampf Dr . JamessonS mit den Boereu . Der Kampf fand
bei Krügersdorp am 1. Januar statt . Dr . JameSson ergab
sich nach einem Kampfe , welcher vo » 3 Uhr Nachmittags bis
11 Uhr gedauert hatte , am 2 . Januar Nachmittags . Seine
Truppe » griffen die starke Stellung der Boereu dreimal vergeblich
au unb schlugen sich mit großer Bravour . Die Boereu waren in der
Ueberzahl . Dr . JameSson wurde mit 550 Mann nach KrügerSdorp in
Gefangenschaft geführt unb bann nach Prätoria gebracht . JameSson
ist nicht verwnubet . Die „Cape -TimeS " melden : JameSson verlor

die deutschen Sänger gestellt werden , so muß man sich am Ende viel mehr
wundern , daß Mozart jetzt überhaupt noch so stilvoll gesungen
werden tarnt . Die Koloratur -Sängerinnen sind von der Sturm «

fluth der modernen Oper am wenigsten berührt worden , unb bei

ihnen konnten sich naturgemäß die Traditionen der alten Schule
am längsten rein erhalten . Unserem Fräulein Lichtenfels
welche die „ Constanze

"
fang , mangelt es auch in der Thal weniger

an Begabung unb Fertigkeit als an Kraft und Ausdauer . Denn
bie Constanze ist eine sehr schwierige Partie , sie verlangt nicht
nur Glanz unb Schwung der Koloratur , sondern auch dramatisches

Feuer und volle Lebhaftigkeit der Empfindung . In den beiden
Arien : „ Ach , ich liebte " unb „ Martern aller Art " ( eine dritte ,
mehr elegisch gehaltene wurde ausgelassen ) konnte Fräulein
Lichteufels ihre sorgsam geschulte Stimme und fleißig durch¬
dachte VortragSkunst in ansprechender Weise geltend machen ; nur
in der Höhe verrieth eine gewisse Schärfe im Slang ober auch wohl
ein leichtes Schwanken der Intonation , daß bie jugendliche
Sängerin noch nicht vollkommen über ihrer Aufgabe stand .
Was zur Zeit aber ihrem Talente irgend erreichbar ist ,
namentlich auch der Ausdruck zärtlicher Hingabe unb

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
50 Pfennig monathdj für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Das Jahr 1895 .

Amerika .

Ans Mittelamerika ist fast nichts zu berichten als Revolutionen
und sonstige Streitigkeiten . Nicaragua kam im April in einen
ernsten Konflikt mit Großbritannien . Die Nepnblik hatte die
vertragsmäßig unabhängige Moskito -Küste ohncWeitereS besetzt und
sich dabei arge Vergewaltigungen englischer Unterlhanen zu Schulden
kommen lassen . Als die Regierung , auf die Unterstützung der Ver¬
einigten Staaten rechnend , die britischen EntschädignngSforderungen
nicht erfüllen wollte , besetzten englische Truppen den Hafen -
Platz Corinto , und englische Kriegsschiffe Modulen die
Küste , sodaß Nicaragua nachgebcu mußte . Guatemala
beendete Ende Mai den lange Zeit den Frieden be¬
drohenden Grcnzstreit mit Mexiko durch Vertrag . Die Vcr -
eiuiänng der fünf mittelamerikanifchen Republiken zii einer Union
wnrwe durch eine Uebereinkmift angebahnt , welche Mitte August
KvifchenNicaragua , H on du ras und Sau SalvadorzuStaude
kam , und welcher wohl auch Guatemala und Costarica beitreleu
werden . Der aus Sau Salvador im Mai 1894 vertriebene General
Carlo ? Ezeta fiel im August in dieses Land mit einer Heeres -
macht ein , um sich die Präsidentschaft wieder zu erkämpfen .
Ihn unterstützte sein Bruder Antonio mit einer in San
Francisco geworbenen Flotte . Auf der Jnselrcpublik Haiti
brach Anfang März in den nördlichen Provinzen ein
Ausstand aus , den der Diktator Hippolyte mit gewohnter
blutiger Härte unterdrückte . Auf Cuba begann im Februar
der Kampf um die Unabhängigkeit von Spanien , hervor -
gerufcn durch das feit Jahrhunderten betriebene spanische Aus -
beutlinflSsysteiu , welches die reiche Insel stets nur als melkende Kuh
betrachtete und keine zeitgemäßen Reformen in der Verwaltung
und Gesetzgebung aufkommcn ließ . Anfangs glaubte Spanien
des Aufstandes mit leichter Mühe Herr werden zu können ,
allein die wachsenden Fortschritte der Aiifständifcheu , gegen die
am 4 . März General Lachamble Sieg und Leben lassen
mußte , zeigten gar bald den Ernst der Lage . Von Nordamerika
aus ward den Ausständischen starker Zuzug und moralische
wie materielle Unterstützung , und bald war die Empörung fo weit
vorgeschritten , daß Spanien sich genöthigt sah , feilte Truppen auf
Cnba bis auf 100,900 Manu zu verstärken und fast seine gesammie
Flotte dorthin zu entsenden . Spaniens bewährtester Heerführer ,
Marschall MartiuezCampoS , wurde als Generalgoitverueur mit unum¬
schränkter Vollmachtnach Cuba entsandt , aber auch er vermochte gegen¬
über den geschickt geführten Aufrührern , die inzwischen die Republik
ausgerufen hatten und sorgfältig jeden offenen Kampf vermieden ,
nicht viel auSzurichteu ; ja einmal entging er nur durch den Helden¬
tod eines seiner Generale um Haaresbreite der Gefangennahme .
Noch gegenwärtig tobt der erbitterte Kampf , den die Cubaner mit
dem Muthe der Verzweiflung führen , und fein Ausgang ist noch
höchst zweifelhaft . Auch aus Por torico zeigten sich im October
bedenkliche Anfänge einer Auflehnung gegen die fvanifche Herrschaft .

Mexiko erfreute sich auch imabgelnnfeiienJahre infolge einer
weisen Sparsamkeit eines langsamen Aufschwungs seines durch die
Silberkrise schwer geschädigten Finanzwefens . Dagegen zeigte sich
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika trotz des
koloffaleu Neichthums der Riefenrepublik wieder ein starker Fehlbetrag
im Staatshaushalte , der außer dem Rückgang des Silberwerthes
feinen Grund in den durch die Wilfonbill stark verminderten Zoll «
einnahmen hatte . Eine vom Schatzamt geplante Einkommensteuer wurde
vom obersten Gerichtshof als verfassungswidrig bezeichnet , und jetzt
werden die Einführung von Bier - und Checksteueru in Erwägung
gezogen . Ende Dezember gelangte ein neues Zollgesetz zur Annahme ,
welches für eine große Zahl von Einfuhrartikeln beträchtliche Zoll¬
erhöhungen festfetzte . Die Ende 1896 bevorstehende Präsidentenwahl
warf bereits ihre Schatten voraus . In den beginnenden Wahl¬
kampf wurde auch die sogenannte Tempercuzfrage hiueingetragen ,
entstauden infolge des Widerwillens aller freiheitlich Gesinnten gegen
die in das Privatleben tief hineingrcifeuden und das Gewerbe schwer
schädigenden pliritauischeu Mäßigkeitsbestrebuugeu , die vielfach
sogar in Gesetzen Ausdruck fanden . Bei den Staatswahlen am
5 . November errangen die Republikaner fast überall große Mehr¬
heiten ; daraus darf man schließen , daß auf Elevelan .d wieder ein
republikanischer Präsident folgen wird . In die ostasiatische Frage
griff die Union insofern mit ein , als sie sich auf Seite Japans
stellte ; in der armenischen Frage unterstützte sie das Vorgehen der
europäischen Großmächte und bctheiligte sich au der Flotten¬
kundgebung gegen die Türkei . Aktiv griff die Union auch in den
Zwischenfall zwischen Großbritannien und Venezuela mit ein .
Zunächst schlug sie der englischen Negierung ein Schieds¬
gericht vor , welches Lord Salisbury jedoch ablehnte .
Nunmehr stellte sich Präsident Cleveland aus den Stand¬
punkt der sogenannten Monroc - Doktrin , auf Grund bereit er die
Vereinigten Staaten zur Einmischung berechtigt glaubte , und nahm
am 18 . Dezember in einer an den Kongreß gerichteten Botschaft
offen gegen England Stellung . Diese Botschaft , auf Grund bereit
oon Eleveland eine norbamerikanische Grenzregekungs - Kominifsion
für Venezuela eingesetzt wurde , und welche eine geradezu drohende
Sprache führte , machte den Streitfall zu einem sehr ernsten und
ließ sogar eine kriegerische Verwickelung nicht ausgeschlossen er¬
scheinen . Gegenwärtig ist sie indeß bereits in der Versumpsimg
begriffen .

Kapellmeister Rebicek hatte die musikalische Leitung , und Alles

gelang aufs Beste ; auch die dekorative Ausstattung erfreute Herz
und Auge , und so durste das Publikum seiner Befriedigung mit

gutem Recht freudigen Ausdruck geben . 0 . D .

Aus Kunst und feben »
* Königliche Kchanfpiele . Das Repertoire dieser Woche

muß davon abhängig bleiben , ob das Kgl . Theater auf Allerhöchsten
Befehl auch am Beisetznitgstage Sr . Köuiglicheu Hoheit des
P i zen Alexander gefchlossin fein wird , doch werden die
Dispositionen baldmöglichst bekannt gegeben werden . Es kommt
zunächst am Dienstag , den 7 . Januar , „ Ein toller Einfall " und
ein Ballett ( Abonnement A , 23 . Vorstellung ) und Mittwoch , den
8 . Januar , „ Die Piwbenfee " und „ Das Versprechen hinterm Herd

"

( Abonnement B , 23 . Vorstellung , zur Aufführung .
* ikbrs das Konzert des „ Beamten - Verrino " wird

aus berichtet : Am Samstag Abend veranstaltete der „ Wiesbadener
Leamten - Verein " in den Räumen des Casino fein diesjähriges
großes Konzert mit darauffolgendem Ball . Zur Mitwirkung waren
gewonnen : Fräulein Lina Schlichter ( Alt ) , Fräulein Hermine
Schröder (Klavier ) , Herr Gr ah und Tochter ( Zither ) , sowie
her Königl . Kammermusiker Herr Rudolf Bürt ich (Violine ) .
Vereinsdirigent Herr I . M . Geis . Das sehr reichhaltige Pro¬
gramm bot genügend Abwechslung , und wenn hier neben der Kunst
auch einmal der Dilettantismus vertreten war , fo dürfte diese Zu¬
sammenstellung manchem Zuhörer sehr willkommen gewesen sein .
Wir meinen die Zither -Vorträge . Wenn die Vereine bei bett Ver¬
anstaltungen hier und da auch einmal die Vereiusmitglieder an die
Oberfläche treten ließen , es würde manches Volkslhümliche wieder
aufgefrischt . Fräulein L . Schlichter , eine auf dem Konzert¬
podium als Sängerin noch neue Erscheinung , fang „ An die Musik '

von Schubert , „ Sommerabend " von Lasten , „ In der Fremde " von
Schumanu und „ Der Fischer

" von Hatiprmanit . Letzteres mit
Klavier - und Violin -Begleitung . Manches fang Fräulein schlichter
recht hübsch , ein endgültiges llrtheil abzugeben ist jedoch deshalb
unmöglich , weil die Dame sehr befangen schien und sonach
stnnmltch nicht geben konnte , was sie wohl sonst besitzt . Fräulein
Hermine Schröder spielte „ Phantasie Impromptu " von Chopin ,
„ Mazurka

" von Godard und „Rhapsodie Nr . 6 " von Liszt . Uns
gefielen die beiden ersten Kompositionen am besten , da Fräulein
Schröder über einen leichten Anschlag und sehr hübschen Ton ver¬
fügt , während die Rhapsodie zu viele und zu große Ansprüche an

Politische Gages - Rundschau .
— Wenn der preußische Landtag nicht gemäß Vor¬

schrift der Verfassung spätestens zum 15 . Januar jeden

Jahres zusammcuberusen werden müßte , so hätte man

diesmal den Erösfnungstcrmin getrost weiter hinaußschieben
und das mißliche Nebeneinandertagen von Reichstags - und

Abgeordnetenhaus erheblich abkurzen können , ohne daß das

preußische Parlament so weit in den Hochsommer hinein

hätte versammelt bleiben müssen , wie es ihm in der

vorigen Tagung beliebt hat . Die gesetzgeberischen Aufgaben ,
die dem Landtag gestellt werden , dürften wenig zahlreich
und nicht besonders zeitraubend sein . Ob die Schaffung
eines Haushaltrechnungsgcsetzcs sich darunter bcsiudet , ist
noch ebenso zweifelhaft , wie die Einbringung eines Spar -

kaffengesetzes , die durch den Wechsel im Ministerium des

Innern verzögert sein soll , übrigens auch beachtenswerther

Abneigung im Lande zu begegnen scheint . Unsicher ist auch

noch die Wiedervorlcgung des im vorigen Jahre gefallenen

Gesetzes über die Verpffcgungsstatiouen , dagegen wird

dem '
Entwurf , betr . die Errichtung einer General -

Kommission in Ostpreußen , dem das gleiche Schicksal

widerfuhr , mit Bestimmtheit cntgegengeschen . Eine Sckundär -

bahnvorlage erscheint , wie alljährlich ; nach Andeutungen
alteren Datums kann cs auch nicht als ausgeschlossen be¬

trachtet werden , daß die Regierung die Unterstützung des

Baues von Kleinbahnen grundsätzlich in den Bereich staat¬

licher Obliegenheiten zu ziehen vorschlägt . Es würde dies

allerdings einen Umschwung in den Anschauungen des

Finanz - und des Eiscnbahnnünisters zur Voraussetzung

haben , da beide Minister die vorjährige — erstmalige
— staatliche Zuwendung für Kleinbahnen nur unter

dem Ausdruck lebhafter Bedenken befürwortet haben .
Die Lehrerbesoldungsvorlage , au deren Einbringung nicht ge¬
zweifelt wird , dürfte wohl der wichtigste Berathungsgegcnstand
der Tagung werden . Endlich darf man wohl einen Gesetz¬

entwurf erwarten , der bei den Renten - und Ansiedelungs¬

gütern das Anerbenrecht einführt . Bereits in der Thronrede

angekündigt , konnte er vor Schluß der vorigen Session nicht

fertiggestellt werden , ist aber int Juli int „ Reichs - Anzeiger
"

veröffentlicht worden . Er bestimmt , daß das Anerbenrecht
bei Gütern der gedachten Art als gesetzliches ( Jutcstat - ) Erb¬

recht zu gelten habe , wahrt also die Testirfrcihcit ; die das

Gut nicht übernehmenden Miterbcn sollen ihre Erbantheile ,
wenn diese den Betrag von 30 Mk . im Einzelnen übersteigen ,
nur in ihrerseits unkündbarer Geldrente beanspruchen können ;
für die Uebernahme und Abfchlicßung derjenigen Erb -

abfindiingsrentcn , die innerhalb der ersten drei Viertel des

Gutswerthcs zu stehen kommen , werden die Rentcnbanken

eröffnet . In der Absicht , auf eine billige Gestaltung der

Gutsüberuahme - Bediitgungen hinzuwirken , enthält der Ent¬

wurf die wichtige Bestimmung , daß auch im Falle testamen¬
tarischer Beerbung oder Altentheilsvertrags die für alle Be -

theiligien vortheilhaste Uebernahme der Erbabflndnngen auf
die Renteubank erfolgen kann , sofern nur die für die Gnts -

überuahme vorgefchriebencn Bcdinguugeu nach ihrem

Gefammtergcbniß für den Unternehmer nicht ungünstiger
sind , als die nach dem Gesetz im Falle der Jntestaterbfolge
eintretenden . Der „ Reichs - Anzeiger

"
bezeichnete den Ent¬

wurf als einen ersten wichtigen Schritt in der Richtung
einer Reform des ländlichen Erbrechts und der Bekämpfung
der dauernden Verschnldungsquelle , welche ans der fort¬

gesetzten Erbtheilnng bei Zugrundelegung übertrieben hoher

Ucbernahmepreise entspringt . In bäuerlichen Kreisen scheint
man jedoch keineswegs allgemein zu wünschen , daß dem

ersten Schritt der zweite , nämlich die Ausdehnung des An -

erbenrecbts auf freie Güter , folge . Konnte doch der Ver¬

dacht , dieser Maßregel geneigt zu sein nicht wenig zu der Wahl¬

niederlage eines hervorragenden Centrumspolitikers beitragen .

Deutsches
• S » f - >md Personal - Nachrichten . Dcr Kaiser fuhr

am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr beim Reichskanzler vor und
verweilte bei demselben über eine halbe Stunde . — Der a ! t -

ihre Kraft stellte . Fräulein Schroder wurde durch reichen Beifall
und Hervorruf ausgezeichnet . Am besten gefiel Herr Bürt ich . Er ist
ein vorzüglicher Künstler , dem dringend weiteres Studium angerathen
werden muß , denn in ihm steckt das Zeng zu einem hervorragenderen
Virtuosen . Herr Bürt ich spielte das Violinsolo ans dem „ Nacht¬
lager "

, sowie „Le Strehge
“ von Pagauini . Der Künstler verfügt

über einen ungemein weichen , einschmeichelnden Ton , der sich nament¬
lich im „ Nachtlager

" bofumentirte . Aber auch die Technik ist bedeutend ,
wie dies der Vortrag der Paganiuischeii Koinpositiou zeigte . Reicher
Beifall und mehrmaliger Hervorruf lohnten den trefflichen Künstler .
Ter Chor fang Lieder von Abt , Diirrner und Silcher und
überraschte durch die saubere Nüanciruug und Intonation .
Geradezu musterhaft ging „ Gute Nacht " von Abt . In der „ Maien¬
nacht " von Abt hatte Herr G . Geis aus Frankfurt das Teuorsolo
übernommen . Derselbe verfügt über eine weiche , umfangreiche
stimme , und die Wiedergabe des Solo war eine ganz vorzügliche .
Der Verein kann mit Stolz auf das null hinter rhrn liegende

Konzert blicken .
* Frankfurter ' Ktliditheaker . ( Wochen - Spielentwnrf . )

Opernhaus . Dienstag , den 7 . Januar : „ Der fliegende
Holländer " . Mittwoch , den 8 ., Nachmittags 3 */i Uhr : „ Tie sieben
Naben " . Donnerstag , den 9 . : „ Die Judin " . Freitag , den 10 . :
Geschloffen . Samstag , den 11 . : „ Oberon " . Sonntag , den 12 .,
Nachmittags Uhr : „ Die sieben Raben "

. Slheubs 7 Uhr , zum
ersten Mal : „ Falstaff

" . Oper in 3 Akten von Verdi . — Schauspiel¬
haus . Dienstag , den 7 . Januar : „ Journalisten "

. Mittwoch ,
den 8 . : „ Ehre "

. Donnerstag , den 9 . : „ Glück im Winkel " . Freitag ,
den 10 . : „ Rabenvater "

. „ Frankfurt in Feindesland
"

. Samstag ,
den 11 ., zum ersten Mal : „ Liebelei " . Schauspiel in 3 Akten von
Arthur Schnitzler . Hierauf , neu einftubirt : „ Die Versucherin

"
.

Sonntag , den 12 ., Nachmittags 31/ « Uhr : „ Glück im Winkel "
.

Almuds 7 Uhr , zum ersten Mal wiederholt : „ Liebelei " . Hierauf :
„ Tie Versucherin " . Montag , den 13 . : „ Meineidbauer "

.
* Kleine Geschenke erhalten die — Kunst . In Paris ,

wo man sich, wie in ganz Frankreich , nicht zu Weihnachten , sondern
zu Neujahr beschenkt , hat man die Schauspielerinnen interviewt , ob
sie für die Beschenkung feien , nab was sie sich im Speziellen
wünschten . Die Majorität hält es nicht mit dem Evangelium , wo¬
nach Geben seliger denn Nehmen fei . Sie sagen ganz unzweideutig :
Wir sind für Geschenke , wenn wir sie kriegen , und sind dagegen ,
wenn wir sie geben sollen . Man sieht , die Damen vorn Pariser
Theater könnten oiiclbische Agrarier sein . Was die besonderen
Wünsche anlangt , so wünscht sich die Eine die Nachfolge der Rachel ,
die Andere ein bespanntes Croupe . Mr sind gewiß , daß diese ihren
Wunsch eher erfüllt sieht als jene .

katholische Bischof Reinkens ist am Samstag Abend , 11 Uhr ,
in Bonn gestorben .

* S erlitt , 6 . Januar . Gegenüber der Meldung , daß
am 31 . Dezember die zur Neujahrsfeier in Berlin

eingelroffeuen kommandirenden Generale eine Konferenz
abgehalten und die Angelegenheit der 4 . Bataillone er¬
örtert , schließlich aber verzichtet hätten , schon jetzt endgültige
Vorschläge rochen anderweitiger Organisation zu formuliren ,
ist der „ Reichs - Anzeiger

"
zu der Erklärung ermächtigt , daß

eine Konferenz der Generale hier nicht stattgefunden habe ;
die schon früher allseitig für wünschenSwerth erachtete Um¬

formung der 4 . Bataillone werde im Wege der Gesetzgebung
augeftrebt , sobald die endgültige Entscheidung über die
Art dieser Umformung an '

allerhöchster Stelle getroffen sei .
— Annähernd 14 Millionen Mark ( in genauer Ziffer
13,997,088 .91 Mk .) hat die Stadt Berlin im ab¬

gelaufenen Verwaltungsjahre für die Armenpflege aus -

gegeben . Der Stadt stand hierfür eine Einnahme von
2,242,789 .31 Mk . zur Verfügung , sodaß ein Kommunal -

zuschuß von 11,754,299 . 60 Mk . erforderlich war .
* Zer Kaiser „ nd Prinz Friedrich Leopold . Die

„ Voss . Zig . " schrieb am Samstag : Das Zerwürfuiß des Prinzen
Friedrich Leopold mit dem Kaiser wird in Potsdam seit einigen
Tagen in allen Gesellschaftsklassen erörtert . Der Grund zu diesem
Zerwürfuiß ist der Unfall der Prinzessin Friedrich Leopold auf
dem Eise . Zwischen dem Kaiser , als dem Ches des Hohenzollern -
hauses , und dem Prinzen Leopold ist es dieserhalb am vorigen
Sonntag zu Auseinandersetzungen gekommen , die schließlich einen
sehr heftigen Charakter aunahnien , sodaß der Prinz vom Kaiser mit
Stuben - Arrest bestraft wurde und seinen Säbel ah -
geben mußte . Er erhielt den Beseh ! , das Schloß Giienicke
nicht zu verlassen , und der Kaiser gab diesem Befehle
dadurch Nachdruck , daß er den Prinzen dem Stadtkommandanten
von Potsdam unterstellte und sofort , noch am späten Abend , einen
Offizier , einen Feldwebel und 13 Mann des Garde -Jäger °Bataillous
nach Schloß Glienicke als Wache beorderte , die alle Ausgänge zuM
Schloß besetzen mußte . Die Wache wurde bis Donnerstag Nach¬
mittag , 2 Uhr , ans Schloß Glienicke unterhalten und bann , also nach
5 Tagen , zurückgezogen . Es ist überhaupt beim Kaiser die Neigung
der Prinzessin Friedrich Leopold , allein mit ihrer Hofdame weitere
Schlittschuh Exkursionen zu unternehmen , übel vermerkt worden .
Nach bem Unfall ließ die Kaiserin ihre Schwester dies ebenfalls
dadurch fühlen , daß sie einen Besuch derselben nicht aituahm .

* ptin ? Alexander von Preußen ist Samstag Abend
gegen IO3, '* Uhr gestorben . Der Kaiser und die Kaiserin wellten güt
Sterbelager . Prinz Friedrich Wilhelm Ludwig Alexander , Sohn
des am 27 . Juli 1863 verstorbenen Prinzen Friedrich , ist geboren
am 21 . Juni 1820 in Berlin . Er bekleidete in der Armee den Rang
eines Generals der Infanterie und war ebnifo wie fein ihn über¬
lebender Bruder Prinz Georg nicht verheirathet . Politisch ift der
Verstorbene niemals hervorgetreten .

* Rundschau im Reiche . Wegen Majestätsbeleidignng ist
der Redakteur des „ Textilarbeiter

"
, Reichelt in Chemnitz , zu

8 $ ionaten Gesängniß verurthellt worden . — Eine große , vom
demokratischen Verein in München wegen des militärischen Vor¬
falls im P schorrbrau einberufene Volksversammlung sprach
Samstag nach einem Referat Dr . Quiddes und einer Rede WieZ -
bergerS ihre Entrüstung aus und forderte Reformen der Gefetzes -
bestiminungeu und Verordnungen zum Schutze des Bürgers . Die
Versannnftiug lehnte eine Eingabe der Kammer ab , weil diese nach
ihrem Verhalten gegenüber der Fuchsmühler Angelegenheit das
Vertrauen verloren habe . Es wurde die Einberufung einer weiteren
Versammlung beschlossen , well Viele keinen Platz gefunden hatten .
Hierzu sollen die Abgeordneten eingeladen werden , damit sie des
Volkes Stimme hören . _____________

Ausland .
* Italien . Rach einer Meldung der „Agenzia Stefan !" ans

Maffauah sind gestern zwei eingeborene Notabeln im Lager von
Adigrat angekoinmen , welche sich aus eigener Initiative zu Ras
Makouneu begeben hatten , nm für Einstellung der Feindselig¬
keiten zu wirken . Sie überbrachten dem General Baratieri Gruße
von Ras Makonnen und theilten ihm mit , Ras Makonnen ha de
ihnen erklärt , er sei noch immer geneigt , in FriedenSiinterhanblimgen
einzutreten , und würde , wenn dies nöthig sein sollte , selbst nach
Adigrat kommen . Beide Notabeln begaben sich sodann nach dem
Lager der Schoaner zurück .

* Zchwri ; . Zur Verhütung von Selbstmord -
Epidemieeu giebt eine Zuschrift des medizinisch -pharmazeutischen
Bezirks -Vereins der Stadt Bern an den Schweizerischen Verein eine
beachtenswertste Anregung . Es heißt darin : Seit 20 Jahren
kommen jährlich durchschiiililich 650 Selbstmorde in der Schweiz
vor , eine Zahl , die verhält nißmäßig mir in Sachsen unb in
Dänemark übertroffen wird . Es ist ferner Thaisache , daß in
unseren größeren Städten nach einer mehr oder weniger langen
Pause mehrere Selbstmordfälle rasch aufeinander folgen , bei welchen

* Eine Krüger - Anekdote . Der „ Figaro
" erzählt von dem

Präsidenten der Transvaal -Republik , Herrn Krüger , eine kleine
Anekdote , die von einem recht aktuellen Interesse ist . Bei der Reise ,
die das Oberhaupt der südafrikanischen Republik im Jahre 1886
durch Holland unternahm und auf welcher er von den auf ihre
tropischen Abkömmlinge mit Recht stolzen Bewohnern der Niederlande
hoch gefeiert wurde , tarn er auch in einem Müdcheupensionate von
Arnheim , dessen Zöglinge ihm durch Absiugung patriotischer Lieder
eine glänzende Huldigung darbrachten , mit einem Franzosen
zusammen . Man sprach von einem Kriege , den die Boeren fünf
Jahre zuvor gegen die in ihr Land eindringenden Engländer
bestanden hatten , und der Franzose rief aus : „ Sie haben ihnen
ordentlich eins ausgewifcht !"

„ Nicht fo tüchtig , wie wir es ge¬
wünscht hätten, " erwiderte Herr Kruger mit einem feinen und
malitiöfen Lächeln . „ Nein , leider nicht so tüchtig , als wir es
gewollt hätten . Denn wir hätten ihnen ein für alle Male die
Lust benehmen sollen , mit uns aufs Nene anzubiuden .

" —

„ Glauben Sie denn etwa gar , sie hätten Lust , noch einmal anzn -
f an gen ? " — „ Früher oder später sicherlich . Wir sind ein Land der
Zukunft . Unser Boden enthält Reichthümer , von denen man sich
kaum eine Vorstellung macht . Solange diese nicht zu Tage gefördert
sind , werden die Engländer sich ruhig verhaiteu . Aber sobald
sie Allen sichtbar sind , werden sie uns eine Falle stellen .
Schon bringen sie von allen Seiten in unser Land ein . Gegen
Luftzug kann man sich durch Fenster schützen , gegen das Eindringen
der Engländer giebt es kein Mittel . Ist der erwünschte Moment
gekommen , so wird man gegen uns den Vorwand derVertheidigung
der angeblich verletzten ober belästigten englischen Interessen
gelten b machen , und was bann folgen wirb , ist nicht schwer zu
errathen . Aber ich bin in mein Ursprungsland gekommen , nm .
mich von Neuem an die Devise „ Je maintiendrai “ zu erinnern '

unb Sie können versichert sein , baß wir kräftig aufrechterhasteu
werden . " Der Präsident Krüger ist somit , wie die jüngsten Er¬
eignisse barlegen , ein guter Prophet gewesen ; voraussichtlich werden
sich auch feine mannhaften Zusagen bezüglich bei „ Je maintiendrai “

bewahrheiten .
* verschiedene Mittheilnnaen . Der Bildhauer Walther

Schott ift der „ Post "
zufolge am 3 . Dezember , Mittag 12 Uhr ,

von bem Kaiser im Königlichen Wartezimmer des Potsdanier
Bahnhofs empfangen worden , wo der Kaiser ihm den Auftrag zu
dem ersten der für die SiegeSalleebestimmen Sthllbhilder er »
theilte ; mit der Ausführung eines zweiten © mnoBtipel ist der
Bildhauer Unger betraut .
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Aus Stadt nud Land .

Wiesbaden,6 . Januar .
— Nrrfonal - Nachrichten . Dem Rendanten und Sekretär

bei ber Könchlichen Lehranstalt für Obst - und Weinbau Goebel
in Geisenheim ist der Charakter als Rechnungsrath verliehen
worden . — Der bisher bei der Königlichen Regierung in Wies¬
baden angesiellte Bauinspektor , Baurath Lütke ist als Kreis -Bau -
iuspektor nach Bielefeld und der bisherige KrciS -Bauinspektor Lohse
in Halle a . S . als Land -Bauinspektor und technisches Mitglied an
die Königliche Regierung in Wiesbaden versetzt . — Dem Sekretär
bei dem Erbschastsstener -Amte und Stempelsiskalate zn Frank -

Surt
a . M . Jung ist beim Uebertritt in den Ruhestand der

Charakter als Rechnungsrath verliehen worden . — Der Gerichts -
Assessor Lossen ist bei dem Landgericht in Wiesbaden in die Liste
der Rechtsanwälte eingetragen worden .

— Erschlossen blieb gestern Abend das Koni gl . Theater
wegen Ablebens Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Alexander . Die
dadurch ausgefallene Opern -Vorstcllung . Der Prophet " findet heute
Abend statt , und die dafür gestern gelösten Eintrittskarten behaUcu
für heute Gültigkeit .

— Restdenr - Theater . Ans dem Bureau wird uns ge¬
schrieben : Die heutige , vorletzte volksthüniliche Vorstellung ( Sperr¬
sitz und I . Rang 1 Mk . 50 Pf .) bringt die letzte Aufführung der
melodiösen Operette . Blaubart " von Offenbach . — Morgen , Dienstag ,
gelangt das Zugstück . Ein Rabenvater " schon zum neunten
Mal , und zwar in der gleichen Besetzung wie bei der Premiere zur
Darstellung . — Für Mittwoch wird schon wieder eine Novität vor¬
bereitet , der iibermüthigc Schwank : . Ausgezeichnet " .

— Ausverlrnnft hatte gestern Abend da » Residenz -
Theater zur Vorstellung : . Fräulein Doktor "

, des famosen
Schwankes , der das Publikum schon bei der ersten Aufführung in
fröhliche Heiterkeit versetzte nud es aus dem Lachen nicht hcraus -
kommen liefe . Auch gestern , wo das Zusammenspiel womöglich noch
flotter war als bei der Premiöre , übte das lustige Bühncnwerk
dank der geradezu mustergültigen Aufführnnq wieder seinen unwider¬
stehlichen Reiz aus , und das dichtbesetzte Haus war vom Anfang
bis zum Schluß in hohem Grade von einer sehr animirte » Stiin

'
-

mung erfüllt .
— Bezirks - Ausschuß . DerProvinzial -AnsschnßderProvinz

Hessen -Nassau hat in seiner Sitzung vom 16 . v . Mts . die Herren
Zustizrath Raht zu Weilburg und Bürgermeister Groos zu
Offenbach als Mitglieder , Zustizrath Dr . Brück zu Wiesbaden
und Landrichter Dove zu Frankfurt a . M . als stellvertretende
Mitglieder des hiesigen Bezirks -Ausschusses auf eine weitere Amts¬
dauer von 6 Jahren ( 1895 bis Ende 1901 ) wicdergewählt . Die Ge¬
nannten haben mit Ausnahme des Herrn Zustizrath Dr . Brück die
Wahl angenommen . Die durch diese Ablehnung einer Wieder¬
wahl nöthig gewordene Neuwahl eines anderen Stellvertreters
wird in der nächsten Sitzung des Proviuzial - Ausschusses erfolgen .

— Aaus - Kollrlrte . In diesen Tagen wird in unserer Stadt
eine Haus -Kollekte zum Besten des Diakoniffeuhauses zu Kaisers¬
werth abgehalten werden . Den evangelischen Einwohnern Wies¬
badens wird diese Kollekte aufs Wärmste empfohlen . Schon eine
lange Reihe von Jahren haben Kaiserkwerther Diakonissen in
reichem Segen hier gewirkt . Es gilt die Förderung eines Werkes
der Menschenliebe , das von unermeßlichem Segen für unsere
evangelische Kirche und für alle Kreise unseres Volkes ist . Und
deshalb wird diese Sammlung dem Wohlwollen und der Liebe aller
evangelischen Glaubensgenossen und Freunde der Diakoniffensache
noch einmal dringend empfohlen .

— Lrligiöses Festspiel . Der «Katholische Gesellen -Vereiu "

veranstaltet am heutigen , Montag , Abend in seinem Vereinshaus ,
Dotzheimerstraße 24 , die zweite Aufführung des preisgekrönten
Dramas : . Afrika

"
. Da die erste Aufführung reichen Besuch und

Beifall fand , ist zu hoffen , daß auch durch die heutige , die bei er¬
mäßigte » Preisen stattfindet , recht Vielen geistige Erhebung und
Freude bereitet werden .

— Jubiläum der 81er . Die Kriegskameraden k i
81 . Regiments halten Mittwoch , Abends 9 Uhr , eine Besprechung
über die Feier des 25 - jährigen Jubiläums in der „ Muckerhöhle " ab .

— Ktrnographie - Kchnlr . Mittwoch , den 8 . Januar , Abends
81/ » Uhr anfangend , wird in der Stenographie -Schule ( Lehrstraße )
ein Vortrag gehalten über . Knabenhandarbcit und Stenographie "
— eine Parallele . Gäste sind willkommen .

— Eissport . Nach wiederholter Besprechung hat sich hier
ein Eiskinb gebildet , welcher sich da » Ziel steckt , unter reger
Betheiligung der Einwohnerschaft diesen schönen Sport ( verbunden
Such mit Schneeschuhlaufeu ) möglichst aus eigener Sportbahu zu
fördern . Wir wünschen dem Unternehmen gutes Gedeihen .

oft die gleiche Suggestion , die der erste Fall auf Prädisponirte
ausübt , einige der letzteren zur verzweifelten That treibt . Es wäre
daher zu wünschen , daß die Tagespreffe künftighin von Selbstmord¬
fällen . keine Notiz mehr nähme . Dieser Beschluß wird dem
Schweizerischen Preßverband zur Kenntniß gebracht . Der Berner
. Bund " bemerkt dazu : Der Preßverein wird diese Kundgebung in
Berathnng ziehen und mit den durch ihn vertretenen Blättern wohl
gern der Aufforderung nachkommen .

* Türkei . Nach Meldungen aus Konstantinopel be¬
stätigt sich die Nachricht von neuen Gewaltthätigkeiten in
Urfa und B iredjik sowie an anderen Orten , während der
Ausbruch derselben in Ainfab noch im letzten Augenblick ver¬
hindert wurde . Nach den bisherigen Ermittelnugei ! beträgt die
Zahl der Opfer 3000 . Die Schuld an den Gewaltthätigkeiten wird
Bachri Pascha zugefchrieben , welcher provijoriich den Posten als
Bali in diesem Distrikt bekleidet . — Auf Kreta sind bisher
8 Bataillone angekommen , 3 weitere folgen nach . Für die Neu¬
organisation eines dritten Corps werden 7 Bataillone gebildet . Die
Feindseligkeiten vor Zeitun find noch nicht völlig eingestellt . Die
Operationen der türkischen Truppen werden fortgesetzt in der
Erwartung , mit Hülse der Verstärkungen noch vor dem Dazwischen¬
treten der Vertreter der fremden Mächte die Bezwingung durch¬
zuführen .

* Japan . Nach einer Meldung des „ Ncutcrschen Büreans " be¬
findet sich der ganze Distrift von Tam - Sui auf Formosa seit dem
28 . Dezember im Aufstand . 10,000Rebellen griffen Thai -Pc an :
1 . Januar an , wurden aber an demselben Tage zerstreut . Weitere
Erhebungen werden erwartet .

* Afrika . Die Antwerpener Congo - Handelsgesellschast erhielt
ans Lamogalla , einem stromaufwärts von Nen -Antwerpen am
Congo gelegenen Orte , Nachricht , dafe eine am oberen Eougo be¬
legen « Faktorei von den Eingeborenen angegriffen worden sei . Die
Besatzung der Station mußte sich zurückziehen . Truppen des Congo -
staates unter Führung des belgischen Lieutenants Liebrechts brachten
den Eingeborenen eine Niederlage bei ; es scheint jedoch , daß die
Eingeborenen einen Gegenangriff machten , wobei Liedrechts und der
Stationschef vom oberen Congo , de Badder , fielen . Die Lage dieser
Gegend scheint ernst , die vorstehenden Nachrichten bedürfen jedoch
der Bestätigung .

* Amerika . Der Präsident von Venezuela , Crespo , er¬
ließ eine Bekanntmachung , in welcher dem Präsidenten Cleveland
für sein Vorgehen in der Grcnzfrage gedankt wird . Der Aufruf
fordert die Venezuelaner auf , den englischen Eindringlingen einmüthig
Widerstand zu leisten , empfiehlt aber Ruhe an , so lange das Vor¬
gehen der Vereinigten Staaten noch nicht beendet sei . — General
Hermogene Lop ez , der frühere Präsident von Venezuela , ist in
Caracas nnter der Auflage der Anstiftung zur Rebellion
verhaftet worden . Bei ihm wurde ein Bries eines englischen
Okfiziers gefunden , der Lopez als in englischem Solde stehend ent¬
larvte . Mit ihm wurden der Polizeichef sowie General Carbajal
verhaftet .

* Euba . Nach einer ans Havana eingelanfenen Depesche
begannen die Insurgenten die Stadt Havana einziischließeu .
Es scheint , daß die spanischen Truppen sehr weit entfernt östlich
von Havana stehen . _________________

— Ein taubstummer Weltradfahrer , Herr A . G . G .
^ Sutherland Royards , traf am Samstag hier ein und hielt

Abends im „ Wiesbadener Taubstnmmeii - Verein " einen iiitereffanten
Vortrag über feine Weltreise . Der Vorsitzende , Herr Buchhändler
Franz Bossong , richtete zunächst in der Gebärdensprache eine
Ansprache an die Versammelten , worin er den kühnen Fahrer auf
das Herzlichste begrüßte . Herr Royards spricht ober richtiger
schreibt fünf Sprachen und war in Holland Redakteur der „ Veld¬
post " und der „ Floralia " und ist ca . 40 Jahre alt . Die Ver¬
anlassung zu seiner Weltreise ist eine Wette , wonach sich Herr
Royards verpflichtete , ohne einen Pseunig Geld von Amsterdam
mitznuehmen , diese schwierige Reise zu machen . Im Angust ist er
abgefahren und zwar über Rheine , Hannover , Harburg , Hamburg ,
Berlin , Leipzig , Dresden , Görlitz , Breslau , Warschau , Moskau ,
Ismail , Czernowitz , Krakau , Prag , München , Stuttgart , Karlsruhe
und Frankfurt a . M . Er wird feine Reise nun forlsctzen
durch die Schiveiz , Spanien , Afrika bis Kapstadt , dann per Schiff
nach Montevideo , per Rad nach Rio de Janeiro , durch Mexiko , die
Vereinigten Staaten zc., um schließlich per Dampsboot über England
nach Amsterdam zurückznkehren . In 1 */« Jahren denkt er die Reise
vollendet zu haben . Interessant war auch sein Besuch beim Fürsten
Bismarck , der ihn zu einem Glas Bier einlud , aber dessen Worte
durch den starken Schnurrbart dem Taubstummen meist unverständlich
blieben . Ebenso hat ihn Graf Schuwalow , Gouverueiir von Polen ,
empfangen und ihn zu seinem Unternehmen beglückwünscht . In
Rußland hat er oft stundenlang das Rad auf dem Rücken schleppen
müssen , da ja per Rad durch den Schnee nickst zn kommen war .
Hoffen wir , daß er seine kühne Fahrt glücklich beende !

— Kcilmittel - Uerltauf an Sonntagen . Vielfach ist die
irrige Meinung verbreitet , daß auf Grund der Bestimmungeu über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Artikel , die zur Krankenpflege
nöthig sind , außerhalb der für den Verkauf freigegebenen Stunden
überhaupt nicht verkauft werden dürfen . Demgegenüber erklärt der
Frankfurter Polizeibericht : Abgesehen von den in den Apotheken an
allen Sonn - und Feiertagen erhältlichen Heilmiitelii ist es auch
den übrigen Handels - und Gewerbetreibenden ge¬
stattet , außer den allgemein ziigelassenen Stunden auf Grund
des § 105o , Ziffer 1 , der Gewerbe -Ordnung bei plötzlichen
Erkrankungen und ähnlichen unvorhergesehenen Gelegenheiten
sowohl Eis , als auch chirurgische Instrumente , Bruchbänder und
dergleichen Heilmittel zu verkaufen . Was hier als für Frankfurt
zulässig bezeichnet wird , gilt natürlich auch für Wiesbaden .

— Dir Gothaer Lenrrvrrstchrruna » l >a » k , welche im
Jahre 1895 , dem brandreichsteu seit längerer Zeit , über eine Million
Mark mehr als im Vorjahre für Brände zu zahlen hatte , wird
ihren Versicherten ’ /s der Prämie , also 66 7s pCt . gegen durch -
fchnittlich 75 pCt . in den letzten 20 Jahren , al » Uederschuß des
Jahres 1895 zurückzahlen .

— Eine schändliche Mißhandlung ist gestern Abend der
31 Jahre allen Barbara Sack auf der sogenannten „ Maria -Hilf "

zitgefügt worden . Dieselbe liefe sich in das städtische Krankenhaus
aufuehmen , da ihr ein Schlüsselbein gebrochen war . Die Sack will
diese Verletzung durch einen Soldaten erhalten haben .

— Eln Zrödchcnmarder treibt schon seit einiger Zeit in
der Westendstraße sein Ilinvesen , ohne daß es gelungen wäre , seiner
habhaft zu werden . Vielleicht trägt diese Notiz dazu bei , den
frechen Dieb unschädlich zn machen und damit die Bestohlenen vor
weiteren Verlegenheiten zu bewahren .

— An geschossen wurde am Samstag der Maschinist Xaver
Ecker von hier auf der Jdsteinerstraße . Als derselbe sich auf dem
Nachhauseweg befand , erhielt et in der Nähe des Grundstücks Nr . 21
einen Schuß in die rechte Hand , wodurch eine Verletzung entstand ,
die er sich im städtischen Krankenhanfe - verbinden lassen mußte . Der
Verletzte behauptet , daß der Schuß von einem Schuler abgegeben
worden sei . Der Vorfall ist bereits zur Kenntniß der Behörde ge¬
bracht , welche wohl dem leichtsinnigen Burschen , der auch leicht
größeres Unglück hätte anrichten töimen , einen gehörigen Denkzettel
geben wird .

— Diebstähle . Am Freitag , Abends gegen 7 */r Uhr , wurde
in der Bahnhofstraße vor der Niegerschen Wirihschast ein zwei -
räderiger Milchwagen mit Deckel entwendet . Der Wagen trägt
die Bezeichnung „ 81. Loitz — Steinmühle "

, hat eine Deichsel mit
Qnerholz und ist dunkklbrauu oiigestrichen , mit Ausnahme eines
Rades , welches neu und noch nicht angestrichen ist . Im Wagen
befanden sich zwei große und zwei flewie Milchgesäße und zwei
Leseuiappeu der Buchhandlung Römer . Sachdienliche Mittheiluiigen
über den Verbleib des Wagens und deffen Inhalt werden auf
Zimmer 7 im Polizeidirektions -Gebäude entgegengenommen . —
Sm Wellritzthal wurde aus einem Stalle eine rothbraune Ziege
gestohlen .

— Zrentden -Urrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 82 Personen .

* Miiielheiiu , 4 . Jannar . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde Herr Wilhelm Przihoda hier einstinimig zum Bürgermeister
unserer Gemeinde gewählt und die Wahl von Herrn Landrath
Wagner sofort bestätigt .

* Diez , 4 . Jannar . Eine Abtheilung der 13er Husaren aus
Dackenheim ist heute Morgen hier eingetroffen . Das Kommando ,
das zwei Monate hier oerlueilen wird , ist dem hiesigen Bataillon
zur Unterstützung bei kleineren Ucbnngen bezw . zu Dienstleistungen
beigegeben .

Kleine Chronik .
Aus Berlin , 4 . Januar , wird gemeldet : Heute früh wurde

in ber Geschützgießerei zn Spandau entdeckt , daß aus dem
Kassengewölbe ca . 70,000 Mk . entwendet worden sind . Die
Thür des Gewölbes ist anscheinend mittels Nachschlüssels geöffnet
worden . Ein Anhalt dafür , wer den Diebstahl ausgesührt hat , ist
nicht vorhanden . Die Untersuchung ist eingeleitet . Von dem ent¬
wendeten Geld waren etwa 60,000 Mk . in Werthpapieren und das
übrige in Gold - und Silbermünzen anfbewahrt .

Der in Weimar verhaftete , nach Berlin gebrachte Drahtzieher
Go ldbach aus Freiberg ( Sachsen ) erklärte , daß et die im Berliner
Thiergarten im Jahre 1890 tobt aufgesnndene Postjchaffuersfrau
Wendt ermordet habe .

Das „ B . T . " meldet ans Gotha : Südlich von Mehlis ist ein
Dulverschuppen in die Luft geflogen . Obwohl der
Schuppen 600 Meter von der Stadt entfernt liegt , richtete die
Explosion doch großen Schaden an . Menschen wurden sogar ans
den Betten geschleudert . Die Ursachen der Explosion find unbekannt ,
dock wird ein Racheakt vermuthet . Der schuppen gehörte der
Firma M . Hermsdorff .

Wie die „ Badische Landes -Zeitung
" aus Offenburg zu

melden weiß , hat der verhaftete Sparkassenrechner Baur
die ihm zur Last gelegten Unterschlagungen dem Untersuchungsrichter
eingestandeii . Sie beziehen sich auf etwa 15 Jahre und durften im
Ganzen eine Höhe von über 400,000 Mk . erreichen . Tie unter¬
schlagenen Gelder verwendete Baur zum Theil für den Ban und

.Betrieb feiner Cognacfabrik , zum Theil wohl auch zu Spekulationen .
Das Vermögen Baurs wird auf ca . 120,000 Mk . an Liegenschaften
geschätzt .

Eine ruchlose That wurde in Pi nach (Württemberg ) in
der Neujahrsnacht verübt , indem auf dein Friedhöfe sämmtliche
Grabkreuze aus der Erde gerissen bezw . nmgestürzt wurden . Die
Einwohnerschaft befindet sich in großer Aufregung über diesen
Vandalismus .

Vierzehn Kommerzienräthe hat der Prinz Luitpold ,
der Regent des Königreichs Bayern , am 1 . Januar , dem üblichen
bahrischeu Gnadenerweifungstage , ernannt .

Der Student Sigl , der Sohn des Redakteurs des
„ Bayrischen Vaterlands " Dr . Sigl , hat sich am Neujahretage in
Erlangen erschossen . Der junge Mann war hochgradiger
Morphinist , lieber die Motive der That ist bis jetzt Näherer nicht
bekannt geworden .

Aus St . Avold berichtet der „ Elsäffer " : Zn uuferer wald¬
reichen Gegend kommen in der Strenge des Winkers immer noch
vereinzelt Wölfe vor . So erlegte dieser Tage Herr Rittmeister
v . Ehrenberg einen prächtigen Wolf , der „ ausgeweidet "

75Pfd . wog .
Der Buddhismus soll sich in Deutschland sehr verbreiten .

Die in Braunschweig erscheinende Monatsschrift Sphinx und die
Theosophischen Schriften vertreten bei uns die religiöse Welt -
auffassung des Buddha . Zn der deutschen Buddha - Gemeinde
zählen Männer wie Julins Stinde , Georg Ebers , Gabriel Max ,
F . Hartmann u . A .

Ans Olmütz melden Wiener Blätter unterm 1 . Januar :
Gestern Vormittag gab der Feldwebel Diettrich des in Mährisch -
Schönberg garnisouirendkn Landwehrbataillons in der Bataillons¬
kanzlei auf einen Zugsführer und einen Korporal
Revolverschüsse ab und erschoß sich dann selber .
Diettrich und der Korporal blieben sofort tobt , während der Zngk -
führer schwer verletzt wurde . An seinem Auskommen wird gezweifelt .
Das Motiv der That ist bisher unbekannt .

Neber den Baron Gustav Heine - Geldern zu Wien ,
einen Neffen Heinrich Heines , einen Sohn des früheren Besitzers
des „ Wiener Fremdenblattes "

, wurde wegen Verschwendung Kuratel
verhängt .

Wie das „ Wicner Tageblatt " ans Wien meldet , soll sich der
Fürst Franz Auersperg vor seinen Gläubigern aus Wien
geflüchtet haben . Seine Schulden sollen ca . Millionen betragen .
In Begleitung des Fürsten soll sich eine Chansonnetten - Sängerin
befunden haben . Angeblich ist der Fürst nach Berlin gereift .

Eine Bahnwächkersfrau ging nach Marburg ( Steiermark )
einkaufen , verschloß die Ofenklappe und sperrte ihre vier Kinder ein .
Als sie nach Hause kam , fand sie dieKinder als Leichen erstickt nahe
an der Thür mit schrecklichen Wunden an den Händen .

lieber den Sportsmann Bela v . Laczko in Budapest
hat das Gericht Kuratel verhängt .

Aus Mailand wird Folgendes berichtet : Zn der Wohnung
des MusiklehrersBazzoni gab am 1. Januar eine unbekannte Fran
eine Kassette ab , die angeblich Neujahrsgeschenke enthielt .

"
Als

Bazzoni die Sendung öffnen wollte , explodirte sie . Bazzoni wurde
im Gesicht und an den Händen schwer verwundet . Die Kassette
scheint mit Dynamit gefüllt gewesen zu fein . Der Urheber des
Attentats ist unbekannt .
--- — i_ ii —

Letzte Nachrichten ,
Continental «SeWgt tut tu « Voirpagn le .

Krrlin , 6 . Januar . Der Präsident der südafrikanischen
Republik , Krüger , richtete an den Kaiser folgendes Telegramm :
Ich bezeuge Eurer Majestät meinen sehr innigen , tiefgefühlten Dank
wegen Eurer Majestät aufrichtigen Glückwünsche . Mit Gottes
Hulse hoffen wir weiter , alles Mögliche zu sthun für die Handhabung
der theucr bezahlten Unabhängigkeit und Beständigkeit
unserer geliebten Republik .

Varis , 6 . Januar - Der Philanthrop Senator L an b es pin
ist heute gestorben . — Gelegentlich einer Manifestation der
Sozialisten am Grabe Blang ui s auf demPdreLachaisekam eszn
einer Schlägerei zwischen den Polizisten undldcn Demonstranten , denen
die Mitnahme der rothen Fahne untersagt wurde . Der Polizei -
Präfekt erhielt Fanstschläge . Schließlich wurde es den Sozialisten
aber doch gestattet , Kränze am Grabe nicderzulcgen .

Wadrid , 6 . Januar . Einer Depesche ans Habana zufolge
wurde ein Eisenbahnzng mit 300 Personen auf der Strecke Nuevitas -
Puerto - Principe Gegenstaiid eines Dynamit - Attentats
Seitens der Ansfländischen . Dieselben legten eine Dynamit -Bombe
auf die Schienen , welche mit einem ihrer Posten durch eine elektrische
Leitung verbunden war . Im Augenblick der Explosion langte eine
Kolonne spanischer Truppen noch zur rechten Zeit an , tmi die Auf¬
rührer zu zerstreuen , welche sich anfchickten , die Reisenden nieder -
zumetzcln . Der Heizer desZuges wurde getödtet , mehrere Passagiere
verwundet .

Depefcheniürcau Herold .

Berlin , 6 . Januar . Die Beisetzung des Prinzen
Alexander erfolgt voraussichtlich am 9 . Januar . Die eingesetzte
Hoftrauer von 4 Wochen durste am 17 ., 18 ., 19 . und 27 . Januar
aufgehoben werden . Die Königl . Theater wurden gestern geschlossen .
Alle Palais nud öffentlichen Gebäude haben Halbmast geflaggt . —

Wie das „ Kleine Journal
" meldet , befindet sich Fritz Friedmann

in Paris , woselbst er am letzten Dienstag von einem hiesigen Herrn
gesehen worden ist .

Geldmarkt .
Coursb erickt der Frankfurter Bö rs e vom 6 . Jannar .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 304 ' /- , Diöcouto -
Commandii - Autbeile 207 .90 — 60 , Italiener 85 .— , Staatsbahn »
Actien 309 ' / - , Lombarden 86V -, Gotthardbahn -Acticn 169 . 10 ,
Centralbahn 131 .— , Nordostbahn 126 .10 , Unionbahn 89 50 ,
Laurahntte - Actien 147 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— .— , Bochumer 153 .30 , Harpener 171 .— , 3 - procentige
Mexikaner 24 .80 , 6 -proc . Mexikaner 89 .60 , 4-proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — .— ,
Banqne Ottomane — .— , Hessische LudwigSbahn — .— , Jtal .
Mendionanx — .— , Darmstädter Bank — , Dresdener
Bank — .— , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .
- i. niir 'BMIBiim 1 1

Wasser - Nachrichten .
A Walt »?, 6 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 3 m 50 cm

gegen 3 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

GsfchafMches ,

M Seiden5 !
’ !" 1

Plüsch , uni Uetuet » liefern in jedem Maaße direkt an prfc .it «
V9H Elten & Keussss , Seidenwaarenfabrik , Grafeld « I

Wan schreibe um Muster unter genauer Angabe deS Gewünschten . o

Oia vier - Unterricht
ertheilen am Conservatoriam ( Dir . A . Fuchs ) die Herren -: Rudolf
Niemann , Dr . Hans Harthan , Edm . Uhl , J . B . Zerlett , Max Reger ,
O . Brückner , B . Lufer , L . Seibert , O . Rosenkranz , K . Lüstner ,
K . Koch , S . Jaffa , sowie die Damen Frl . B . Bickel , Bornträger ,
Moritz , Reichard und Schröder . Bewährte Lehrmethode . Ge¬
legenheit z . Vorspielen i . d . Vortragsabenden . Eneemblespiel ,
Kammermusik ; Orchester j . Begleitung z . Verfügung . Honorar
p . Jahr L d . Oberklasse Mk . 27-5 incl . vollst . Theoriekursen ,
Vorlesungen , Kammermusik , Chorgesang etc . ; in der Mittelkl .
120 — 200 incl . Theorie , VorL , Chorges . etc . Vorklassen Mk . 50
bis 120 incl . Theorie . Wahl der Stundenzeiten und Lehrkräfte
frei . Der Unterricht (Rheinstr . 54 oder Taunusstr . 19 ) kann
jederzeit begonnen werden ; Honorar vom Tage der Aufnahme
an . Ausführliche Prospecte gratis . 15531

Sie henttgr Aberrd - Ansgabe umfaßt 8 Kette « .
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Vierteljährlich nur 3 ML

Pro Monat 1.20 ML

Mobiliar

Anzeige
Die Beerdigung unseres lieben Sohnes und Bruders

,

Dr
. phil .

Eduard Müller

E . Röthrrdt ; Bride m Wiesbaden ,
itit

findet statt : Dienstag ,
den 7 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr

,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus .

Die trauernde Mutter F . Ad . Müller , Wittwe
,

und die Geschwister ,

Das Versorgnngshaus für alte Leute
empfing noch naäträglicb von Herrn Metzgermeister W .

als Weihnachtsgeschenk 13 Pfd . Wnrst , wofür herzlich dankt § 292
Der Verwalluugsrath .

Kirchgasse 26 ,
zwischen Eaulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Bel - Etage ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug .

5P Inventar : P
1 hocheleg . Salon - Einrichtung ,

Nußb . mit Gold , bestehend aus : Salonschrank ,
achteck . Tisch , Spiegel mit Console , Damcn -Schreib -

tisch , 2 Säulen , und hochfeine Salon -

Garnitur , bestehend ans Sopya , 2 Sessel » u .

6 Stühlen mit Seidenplüsch , u . Teppich ( Brüssel

Velours ) ; 1 Nutzb . - Schlafzimmer -

Einrichtung , besteh , aus : 2 eompl . Belten ,

Spiegelschrank , Waschkommode mit Toilette und

weissem Marmor , 2 Nachttische mit do . und Hand¬

tuchhalter ; 1 Eichen - Speifezimmer -

Einrichtung , bestehend aus : Büffel , Aus¬

ziehtisch mit 6 Einlagen , 6 Stühle , stummer Diener ,

Kameltaschen -Divan m . Panelbrett ; 1 Nutzb . -

Herren - Zimmer - Einrichtung ,

bestehend auS : 1 Serren -Schreibtisch mit Sessel ,
Bibttothekschrank , Sopha und 2 Sessel m : t Vlusch -

bezug , Antoinettentisch und Teppich ( Axmtnster ) ;
3 eompl . Nutzb . - Betten , Kletder,chränke tn Ruxb . ,
Mahaa . und lackirt , Waschkommode mit weissem
Marmor , Plüschsopha , 1 Goldspiegel mitTrumeau ,
Toiletten - und diverse andere Spregcl , 1 Nahttsch ,
Nutzb . mit Gold , Bauern - , Rauch - , Antornetteu -

uud viereckige Tische , verstellbarer Sessel , Zimmcr -

Closet , Regulator , 1 Koralle unter Glasglocke , Oel -

gemälde , Stahl - und Kupferstiche , Teppiche , Vor¬

lagen , Läufer , Linoleum , Barock - u . andere Stuhle .

Kleiderständer , Vorhänge , Portieren , Vasen , Nipp¬
sachen , Champagnerkühler , Wasch - Garnituren ,
Ausleer -Eimer , mehrere eiserne und Gesindebetten ,
Waschtische , 2 Badewannen , 2 transport . Herde ,
Garten möbel , Küchen - und Eisschrank , Kuchen¬

bretter , Waschzuber , Stellleiter , tÄlas , Porzellan ,
Küchen - und Kochgeschirr und noch viele andere

Haus - und Küchen -Einrichtungs -Gcgeustande .

Da die Gegenstände noch im Gebrauch find , können

solche erst am Tage der Auktion , vor Beginn derselben ,

besichtigt werden .

Willi . Helfrich ,

Auktionator und Taxator .

Gefchäftslokal : Grabenftraße 28 .

’
» « antwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vE Brühl ; für ben übrigen TH - U und bie Auzeigm :
Leranrwo m i *

Rotationsprefsen - Druck und Verlag der L . Schellenberg scheu Hos -Buchdmckerer tu W « >-oao ^

;( EsMasch ‘; .̂ CoctKen ) s

Kleidermachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich ober mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 11361

Frau Rendant » eyer , Friedrichstrasse 14 , 1 .

Versteigerung .

Wegen Verkleinerung des Haushalts versteigere ich

infolge Auftrags

übermorgen
Mittwoch , den 8 . Januar er . ,

Morgens » ' / - u . Nachmittags
27 , Uhr anfangend ,

und event . den folgenden Tag das fast neue elegante
Mobiliar aus 6 Zimmern , Küche re . im Hause

Kathol . Gesellen - Verein .

Heute Montag , den 6 . Januar 18S6 , findet

im großen oberen Saale des Vereinshauses , Dotzheimer -

straße 24 , die zweite Aufführung des Theaterstückes :

Afrika ,
preisgekröntes Drama in 5 Aufzügen von Professor

Descamps , deutsch von 1 v . Heemstede ,
statt .

Preise der Plätze :

Nummerirter Platz Mk . 1 .— , Reservirter Platz 50 Pf .

Nichtreservirter Platz
'
25 Pf .

Karten sind bei Herrn Buchhändler Molzberger ,

Louisenstraße 27 und Platterstraße 58 , und bei Herrn Haus¬

meister Winsiffer , Dotzheimerstraße 24 , zu haben .

Beginn der Aufführung : 8 Uhr Abends .

Alle Gönner des Vereins , die Mitglieder des Afrika -

Vereins , sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu

ergebenst ein F272

Der Vorstand .

Kinderbewalir - Anstalt .

Snt Weihnachts - Bescheeruna noch nachträglich durch Frau
Baronin von ULnoop von Herrn L . Blach Bilderbücher und

Schreibutensilien , von Herrn Buchhändler H . Roemer 6 neue cvangel .

Gesangbücher ; in der Anstalt abgegeben von Herrn Metzgermeister
Wilh Harth Leber - und Blutwurst ; durch Herrn Strasburger aus

einem schiedsm . Vergleiche Mk . 6 , sowie aus den Sammelb . tm

Hotel Dietenmühle Mk . 8 .09 erhalten zu haben , bescheinigt ver -

» W6 baute »

liie Abonnenten erhalten stets das Wünsche , betreffend Neu - Auf -
Jede Woche Neu - Aufnahmen . „ anze iVerk ohne Hiicksicht auf die nahmen werden stets gerne be -

Kataloge gratis und franco . Anzahl Bände,welche dasselbe nm fasst . rücksichtigt .

Sieu aufgenommen in der letzten MWoche :

Ebers , Im blauen Hecht , Tolstoj . Grausame Genüsse , Heiberg , Graf Jarl , Heimburg .. Haus ^ e " ^ > e
^

. Oonr .

Feri ! . , Die Hochzeit des Mönchs , Kosegger . Als ich noch jungwar , ” eyer , Con r . t erd . , Jurg Jenat6ch To
^ ote .

Heisses Blut , Heyer , Conr . Ferd . , Der Heilige , Benson , Dodo , Meyer , Conr . » erd . , Angela Borgia etc . etc .

AdWh tlßt gegen 20 - fache Sicherheit auf 1 Jahr
Ivvl " ÄvlT » sofort ober 1 . April gesucht . Offerten

unter 8 . B . 39 an den Tagbl .-Vcrlag . _—
Verloreu

"
Sonntag Abend eine Breche (Blüthenzweig mit

falschen Steinen ) in Goldfassung . Weil Andenken gegen sehr hohe

Belohnung abzngeben Taunusstraße 57 , 3 .

Am Samstag Abend ein weißes rolh umrändertes Leinentuch
verloren . Abzugeben gegen Belohnung Jahnstraße 20 , Hth . 1 St .

Hftinrinh HßUSS Kirchgasse 26 ,
II Willi IVII ■ IUMVV , zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Buchhandlung , 1^ 310

Porzcllan - Osensetzcr
Pers . Kochfrau empf . sich, a . z. Ausb . Ellenbogeng . 7 , .H . 3 .

Elektrische Behandl . u . Massage . Sri . Veite , Langg . 53 .

f & MsfcsSjslsfz * « ich im Kleidermachen in und außer
WSliiPTCyiC dem Hause . Bleichstraße 12 , 2 .

Neues rentadl . Haus in guter Lage , mit schönem Hinter -

gärtchen , unter dem Tarw . zu verk . Ford . 33,000 Mk . Auch für
Wäscherei geeignet . Off . unt . A . n . « ? an den Tagbl .-Verlag .

Prima Sntzrahm - Theebutter
per Pfd . Mk . 1,12 .

Bei Mehrabnahme bedeutend billiger .
Landbutter — Pfälzer

per Pfd . 80 Pf .
Häfnergasse 1 . J . Müller , W . encr Cafe ,

Eier - und Butter - Handlung .

Privat -Mittagstisch Ncrostraße 43 41 .

ist das inertannt einzig btftairtenbc Mittel Batten
nnb Mäuse schnell imb sicher zu tobten , ohne für
Menschen, Hanitbiere und Geflügel schädlich zu sein.
Packele 4 60 Pfg . und I Mk .
bei 12365

H . Kneipp . Goldgasse 9 ,
Br . C . Cratz , Langgasse ,

- dir . Tauber . Kirchqaffe .

Für Brautleute .
Ein zweischläfriges engl . Mahagoni -Bett m . Sprungrahmen

und Matratze wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Wilhelmstraße 18 , 2 St .
~ ”

Das

Herliner Fremdenvlatt
mit „ Belletristischer Beilage,

"

Chef -Redacteur : Br jur . Hugo Kussah , Feuiileton -
Rcdacteur : Axel Beimur ,

ist eine ber vornehmsten unb ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .

Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Bellctr .
Beilage " bei allen Postanstalten (No . 923 des Postzeitungs -

Katalogs )
PST vierteljährlich 4,75 Mark . " M3

Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den Vesten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagessragen .

Beste auswärtige Korrespondenten aus allen Gebieten . Eigener
Depeschendienst . Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

"
. Romane und Novellen

allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hofjournal ,
Personal - und Sportnachrichten ) . . .

Im Hauptblatt uud in der „Belletristischen Beilage " Original «

beitrüge u . a . von Gerhard von Amyntor , Francois Coppöe , Josö
Echcgaray , Adalbert v . Haustein , Hermann Heiberg , B . Herwi ,
Emil Peschkan , Hermine v . Preuschen , Julius Stiude , Konrad
Telmann , Löon de Tinseau , 81. G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,
A . Trinius , E . v . Wald -Zedtwitz .

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht
in dem ber Banken und der Börse .

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gejammte Wochen -

Repertoir aller hiesigen Theater .
Probe -Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis

und franko .

NlllD u . KkMim 6« „ berliner f rembenblatt “
,

SW . 19 , Beuthstraße 8 .
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( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Mit denund doch reicht es kaum zur Sättigung .

falls in der ihm vertrauten Volksmundart mit dem Zurufe
erwiderte : „ Der Esel bist Du , denn Du trägst mich ! " —

Das Ufer wurde glücklich erreicht , aber der Bauer enthielt
sich nicht , seinem Uumuthe noch unverhohlenen Ausdruck zu
geben : er hätte aufs Leichteste niederstü zen und sich zwischen
den Felsen Arme und Beine brechen können . Auf die Be¬

merkung des Königs : „ Ich hätte ja Dein Schicksal getheilt,
"

entgegnete er : „ Ihr seid reich und hättet Eure Familie nicht
im Elende gelassen . Ich aber habe drei Kinder , meine

Frau und meine Mutter zu ernähren ; wir plagen uns Alle ,

»
*

♦

ganz ergebenen
Richard - Germar . "

und Abends Milch und Grünzeug in die Stadt bringen und
allerlei Bedürfnisse für die Sommergäste herausschaffen . Ah ,
wenn ich ein Pferd hätte ! " — Der König zahlte den

Trägerlohn , erkundigte sich nach der Wohnung des Mannes ,
der wieder zu seiner Hacke griff , und nahm Abschied . —
Als der Bauer Abends beim Vesperläutcn an seiner Hütte
anlangte , fand er die Seinigen freudestrahlend vor der

Thür ; unter dem Vordache aber war ein kräftiger Gaul

angebunden . „ Was soll das heißen ? " war seine erstaunte
Frage . „ Das soll heißen , daß unser guter Vittorio , der

König , den Du durch den Bach getragen , Dir das Pferd
geschickt hat und zehn funkelnagelneue Goldstücke dazu , um
den Stall zu bauen und Geschirr und Karren anzuschaffen ! *

— Der Bauer fiel fast um vor Erstaunen und vor Be¬

schämung . „ Der König ? Vittorio ? . . . Oh . . . und

ich habe ihn „ Esel "
genannt ! " — Bei der ersten Gelegen¬

heit ritt er nach Turin , erwartete den König zur Stunde

seiner Ausfahrt , sprang , als er ihn kommen sah , vom Pferde
und trat mit abgezogenem Hut vor ihn hin : „ Tausend
Dank , Majestät ! Der Himmel vergelte es Euch an Eure »
Kindern ! Ich war der Esel , daß ich Euch damals nicht
erkannt habe .

"

Eine Königs - und Eselgeschichtr .

Durch einen General , der zu den vertrauten Freunden
Wiktor Emanuels gehörte , wird jetzt folgendes reizende Gc -

fchichtchen veröffentlicht , das den „ M . N . N .
" aus Rom

mstgetheilt wird : Es war im Beginne der Jagdausflüge ,
die der König später regelmäßig in den Höchthälern von

Aosta unternahm , und die Thalbewohner kannten ihn noch

wenig , als er eines Tages ohne Begleitung an einen

brausenden Bach gelangte und einen in der Nähe arbeitenden

Bauer aufforderte , ihn gegen Entgelt hinüber zu tragen .
Der brave Mann zauderte , da das Wasser reißend und der

Läger offenbar von erheblichem Gewichte war ; aber der

Anblick eines Fünffrankenthalers besiegte seine Bedenken .
Er lud sich den stämmigen Herrn auf den Rücken , ermahnte
ihn aber , sich nicht zu rühren , da die Gefahr , auszugleiten
und umgerissen zu werden , groß sei . Trotzdem wandte sich
der König mitten im Bache um , um zu sehen , ob seine

Hunde nachfolgten . Die plötzliche Bewegung brachte den

Tröger auf den schlüpfrigen Felsblöcken zum Wanken . Es

gelang ihm , den Sturz zu vermeiden ; doch rief er ärgerlich
aus : „ bourich !“

( Esel ) , was der König prompt und eben -

Dicsen Brief hatte ich ungezählte Male durchlesen und

entwarf schon in Gedanken meine Antwort , dabei den Hut
von August zurückersehnend , da klopfte es bescheiden an die

Thür , und nachdem das Schriftstück schleunigst in meine Tasche
gewandert , schob ich vorsichtig den Riegel zurück .

Wer aber stand da ? Die arme Liese mit dick verheultem
Gesicht , in der Hand das corpus delicti — den „ Matrosen

"
,

und stammelte mit ihrer Sündermiene : „ Ach , Fräuleinchen ,
gntstes , werden mir so böse sein , un — iin — ich muß ge¬
wiß aus mein Amt hier fort , wenn es ' raus kommt,

'
daß ich

den August
' nen Kuchen geschickt , un Der is nun auch böse,

"

daß er den versprochenen Kuchen « ich kriegt , un alle Menschen
sind doch nu ans mir böse .

" Sv sprechend , heulte das arme

Liesel bitterlich , und ich mußte wieder , meinen eigenen
Kummer vergeffend , das Trösteramt üben , was allemal als

Ableitungsmittel für den eigenen Schmerz das Beste ist .

„ Kannst ruhig sein , Liesel "
, Hub ich an , „ ich habe — "

,
ja , da blieb ich schön stecken ; denn ich hatte ihr doch neulich
salbungsvoll vorgepredigk , die Hauptsache im Leben sei
allemal , die Wahrheit zu sprechen , nun schlug ich mich mit
meinen eigenen Worten — na , es ging doch aber nicht
anders , also kurz entschloffen fuhr ich fort :

„ Ich habe nämlich , um Dich zu retten — allerdings
durch eine kleine Lüge , die ich sehr ungern sage — Deinen

August von der Garde zu Deinem „ Bruder "
gestempelt und

erzählt , dem hättest Du einen Kuchen von Deinen Erspar¬
nissen gebacken , und somit trifft Dich keine Strafe ! "

Jetzt fiel mir Liese im Uebermaß ihres Glückes fast um
den Hals , küßte mir ungezählte Male die Hand und sagte :

„ Das will ich aber die Gnädige nie vergessen , und wenn
— wenn Sie Ihren Schatz — ach so , den darf ich ja nicht

so nennen — also Ihren Cousin , wollen wir sagen , mal

heimlich sehen wollen , denn werd ' ich schon helfen , daß cs
Niemand von die Aufpasser . merkt , ordentlich will ich die

Wache halten vor mein Fräulein ! Na , und wenn Fräulein
Hochzeit machen

"
, fuhr sie fort , „ dann soll der August , was

nämlich ein Fleischer ist , eine schöne lange Wurst vor den

Haushalt umsonst liefern — Liese wollte noch mehr Ver¬

sprechungen machen , aber ich hemmte ihren Redestrom , sparte
mir auch die Verweise über den „ Schatz

"
, denn ich wollte

nur bloß meinen Hut glücklich wieder haben und über meine
Antwort an seinen Besitzer nachdenken . So schnell aber
wnrde ich die Liese nicht los und Augusts Brief ward mir

nicht erspart . Und da Du , Jella , eben so gern lachst als

ich , so mußt auch Du von der Epistel des Berliner Garde -
manns Einsicht nehmen .

„ Aber Liese , was machst Du vor Streiche — "
, also

begann das Schreiben , „ nischt wie eenen Hut , der doch vor
mir nid ) paßt , schickst Du mich zu meinen Jeburtstag und

hattest mich doch was Jutes zu futtern versprochen schon seit
anno Weihnachten . 3d ) hatte nu meine Kameraden ver¬

sprochen , sie sollten eenen juien Happen ab bekommen , wenn
die Freßkiste von meine Braut aujereist käme — , nu also
die janze Bande war um mir rum , als des rundliche Packet
ankam , des mich schon so verdächtig leichte Waare schien !
Als wir nu janz jespannnt auspacken , da brat mir Ener
enen Storck ) — was kommt da zu Tage ? — Ja Kuchen
— nischt zu essen , bloß so en • oller Strohhut , wie die

jungen Bengels ihn hier tragen , was aber soll denn ein

Jrenadier mit des Ding anfangen , denk '
ich , und die janze

Bande brüllt : „ Hurrah , der Anjust intocuen Matrosen um -

jewandelt ! Un nicht zu beißen schickt die Braut ! Na , die
würde ick) mir koofen , so en Jänöchen vom Lande ! "

Mich lief ^ fthon die Jalle über , und ich sagte : „ na . Eure
Mächen

' s hier , die jeden Euch doch ooch bloß eene Butter¬

stulle zum Jeburtstag , die sie ihrer Herrschaft abjeknapst
haben , un so is meine Braut nicht — die hält

' s mit der

Ehrlichkeit ! , lind als ich Dir noch so vertheidige , objleich
ich eijentlich erjrimmt auf Dir war , das kann ich nicht ver¬

schlucken — fällt da so en rosa Papier aus den Hut raus ,
und die janze Bande brüllt noch mehr Halloh über die feine
Braut , die so en feines Papier mit Joldrand spendirt und
dabei nischt zu essen ! Als ich nu das Ding aufhebe , da

riecht et so jut wie lauter Veilchen — ue , denke ick, wat is
denn man bloß mit die Liese jeworden , die rappelt

' s wohl
in ' s Oberstübchen , und nu wird mir selbst janz dumm zu
Sinn , als ich die feinen Krüheufüßchen da nf das Blatt

sehe . Allen ? könnt '
ich nicht lesen , aber so viel doch , daß

von ene Lebensrettung die Rede war — das war nicht von
mir jemeint , denn leider habe ich noch kcne Rettungs¬
medaille einjche

'
mst . Also is nicht vor Dir , dachte ich , und

Das jüngste Mftsfraulrm .

Eine Erzählung in Briefen und Tagebuchblättcrn

von Htisavetl ) von Schift .

„ Ganz passend haben Sie sich keinesfalls benommen "
,

sagte sie dann in ziemlich gemäßigtem Ton , „ und unter vier

Augen möchte ich heut Abend noch ein Wörtchen mit unserer
Jüngsten reden ! — Natürlich "

, fuhr sie fort , „ werde ich
mich der Hut - Angelegenheit weiter annehmen , da ich hier
die Stelle einer Mutter bei Ihnen vertrete . Den ver -

rätherischen Kuchen überlasse ich Ihnen indeß zum Aus¬

packen und zur Uebergabe an Ihre Mitschuldige .
"

Seraphine lachte mich hämisch an , auch einige Andere

mutt den Stiftsfräulein tuschelten spöttisch mit einander ,
nur wenige Gutgesinnte , die etwas von der Nächstenliebe
empfanden und Erinnerung an eigene Jugendstreiche bewahrt
hatten , nickten mir ermuthigend zu , und diese Wenigen hätte
ich umarmen mögen , besonders meine alte gute Male , die
mir zuflüsterte : „ Hast

' s gut gemacht — immer Kopf oben ! " —

Und dieser Weisung folgend schritt ich erhobenen Hauptes ,
meinen Kuchen am Herzen , seine Verse in der Hand , der

Thür zu und stürmte in mein kleines hübsches Zimmer ,
welches mir heut wie ein reines Eldorado erschien . Ein

eigenes Fleckchen zu besitzen , ist Goldes werth . Ich schob den

Riegel vor die Thür und packte sehr neugierig den Kuchen
aus , in der Hoffnung , hier noch ein Briefchen vorzufinden
— denn , so kombinirte ich — das Berschen sollte vielleicht
Frau Aebtissin irre leiten , d . h . ihr den Glauben beibringeu ,
als sei dies unser Briefwechsel , was da außen stand , damit

sie micht erst einem Briese nachspionirte . Und richtig — wir

verstanden uns doch ganz gut — innen lag ein Couvert ,
welches in großen , charaktervollen Schriftzügen meine Adresse
auf sehr chic aussehendem , cremefarbenem Papier trug : „ Dem

Stiftsfräulein Dagmar von Lenzdorf , Frau Majorin z . D .
"

Mir schlug das Herz gewaltig , als ich das darin steckende
Billett entfaltete , und da Du , liebste Gabriele , treuen Antheil
an meinen Erlebnissen nimmst , so schreibe ich Dir ab , was
da steht :

„ Hochzuverehrendes gnädiges Fräulein !
Um ihren werthen Stiftsschwestern ein wenig Neugierde

einzuflößen , setzte ich ein Knittelverschcn auf den Abschnitt
der Packeladresse , welches denselben etwas zu rathen geben
wird ! Die verehrten Jungfrauen können sich in allerhand
Kombinationen ergehen und ich hoffe . Sie , meine Gnädigste ,
werden keinerlei Aufschlüsse geben , damit das ganze Stifts¬

konsortium den Reiz des Geheimnißvollen an Ihnen sieht .
Ein Geheimniß , resp . Räthsel , haben Sie mir allerdings

auch zu errathen gegeben , Frau Majorin — denn , wie in
aller Welt konnte eine Verwechselung meines Hutes mit

jenem Kuchen geschehen , dessen Aufschrift mich als Absenderin
eine kleine Unschuld vom Lande vermuthen läßt ?

Sie erlauben mir , hier ein Fragezeichen zu setzen , denn
— um offen zu reden — ich möchte gehorsamst um eine
Antwort von Ihrer Hand und zugleich — um meinen Hut
bitten , der mir — ich gestehe dies ohne Scheu — als

Erinnerungszeichen unserer schönen Rheinfahrt doppelt werth
ist , da er die Ehre hatte , Ihr Haupt zu schmücken . Sie er¬
lauben mir zum Schluß noch die ergebene Mitthcilung , daß
ich in diesen Tagen mein letztes medizinisches Examen zu
absolviren gedenke und mich demnächst als Stiftsarzt
im Freiherrlich von Lenzdorfschen Fräulein - Stift melden
würde , wenn — die Stiftsdamen einen Leibmedikus gebrauchen
sollten . Ich empfehle mich Ihnen hochzuverehrendes Fräulein
indeß aufs Beste und bitte gchorsamst um Wohlgcneigtheit
für Ihren

eijentlich wußt
'

ich es ja och , schon aus die Anrede von

enen jeehrten Herrn Jermar — na und die Unterzeichnung
von so en verflickschtern Namen Dagmar , der steht doch » ich
in enen christlichen Kalender — da mußt ich erst nich , was

denken . Also — Du hast Dir mit Ene von Deine Stifts¬

frauenzimmer vertauscht — so en Blödsinn — und mich die

janze Jeburtstagsfrende verdorben in Jrund und Boden .
Und hier hast Du Deinen ruppigen Matrosen — denn

unrecht Jut jedeihct nicht — und da laß ich
' s mich lieber

die 50 Pf . von mein Tracktement kosten und habe meinen

janzen Sonntags - Urlaub mit diesem Jeschreibsel zujebracht ,
damit ich man bloß erst des Ding wieder los bin und Dich
Allcus mitjetheilt habe , was Du vor ene heillose Konfusion
anjezettclt hast ! Un nu mache mich man wieder jut ! Ich
bin ober immer noch Dein juter Aujust Schrobelwitz ,
Grenadier im Kaiser Alexander Garde - Gretladier - Regiment ,
Kupfergraben , erste Compagnie .

"

Da hast Du die Kopie jenes herrlichen Schriftstückes ,
liebste Gabriele . Ich habe laut gelacht , als ich es las —

da steckt doch Humor in diesem Grenadier , nicht wahr ? Liese
aber sah mich wiederum erschrocken ob dieses Lach - Paroxysmus
an . August , der Geprellte , mußte beruhigt und seine be¬

rechtigten Ansprüche auf eine Freßkiste befriedigt werden ,
das stand fest ; Liese verdiente auch Schmerzensgeld für die

ausgestandene Angst , denn strafen kann man wegen an¬

geborener Dummheit dock; nicht , da selbst Götter dagegen
vergeblich kämpfen . Also — ich faßte meinerseits den

heroischen Entschluß , einen Sparpfennig , das letzte Geburts¬

tagsgeschenk meines Pathcn , zu opfern , den ich mir für be¬

sondere Zwecke aufgespart hatte . Ich theilte diese Summe

redlich zwischen mir und Liese , so daß ich der Letzteren ein
blankes Zehnmarkstückchen einhändigte mit den Worten :

„ Nun kaufe Deinem August eine ordentliche Freßkiste und
decke den altbackenen Kuchen mit allerhand Gutem zu , sag

'
,

das Fräulein mit dem verflickschtern Namen ließe ihn grüßen
und hoffe , das jetzige Packet würde ihm besser gefallen als
der vertauschte Hut ! " Liese aber gerieth jetzt schier außer
sich vor Glück , und ich hatte das Gefühl , daß Anderen

Freude zu machen selbst große Freude ins Herz bringt .
Mein Storger war gänzlich verraucht , und ich gedenke
mich nachher guten Mnthes zur befohlenen abendlichen
Stunde bei unserem Chef einzufindeu .

( Einige Stunden später .) Die Strafrede , die mir dort

unter vier Augen zu Theil ward , bewegte sich ja in ge¬
mäßigten Grenzen , aber der Schlußsatz fiel mir doch zentuer -

schwer auf die Seele !

„ Da ich bei Ihrer großen Jugend keinerlei Briefwechsel
mit jungen Herrn gestatten kann , so müssen Sie es sich

gefallen lassen , daß ich , wie ich schon andeutete , jene An¬

gelegenheit zu Ende führe . Ich bitte also mir den besagten

Hut zu übergeben , ich werde selbst einige erläuternde Zeilen
hinzufügen , die jedem weiteren Verkehr ein Ende machen
werden I "

Also lautete mein Urtheil ! Du wirst begreifen , daß
mein Humor hiermit vorläufig sein Ende erreicht hat . Denke
Dir , wie niederschmetternd . Er muß ja denken , ich würde

hier wie eine Baby behandelt , und wird einen hübschen

Begriff von unseren Schiffszuständen bekommen . Den

bringen sicher keine zehn Pferde in dies Stiftskloster l —

O , ich bin außer mir und wünschte mir heut , ich wäre so
alt wie Tante Molchen , um diesen lästigen Bevormundungen

zu entgehen . Dabei mußte ich beim Abendbrot »noch allerhand

boshafte Reden einstecken , denn Seraphine hatte ihre Zunge

mehr denn je gepfeffert ! Das Alles wollte ich ja aber er¬

tragen , nur nicht , daß ich von ihm ausgelacht werde . So

also soll meine nette Reisebekanntschaft schließen ? O , Gabriele ,
es ist zum Davonlaufen , und ich liefe auch davon , wenn

ich nur wüßte wohl » !

Widme Du bald einige Zeilen mitfühlenden Verständ¬
nisses Deiner mehr als tragisch gestimmten

Dagmar .

Diesmal crhälst Du , liebe Gabriele , die Schilderung
der Leiden und Freuden des jüngsten Stiftsfräuleins in

nachfolgenden Tagebuchnotizen für Dich eigens entworfen ,
und bist , wenn Du selbige empsängst , hoffentlich mit meinem

langen Schweigen ausgesöhnt .

(Fortsetzung folgt .)

Es ist das Herz ein Todtenschrein ,
Man legt geüorb

’nt Lieb ' hinein .
Doch wenn der Mond am Himmel geht .
Die tobte Liebe aufersteht .
Und schwebt um Dich im blassen Licht
Mit thränenseuchtem Angesicht .

Leixncr .

fünf Franken, "
sagte Viktor Emanuel , „ könnt Ihr Euch nun

aber ein paar Tage satt essen . " Der Andere dachte eine
Weile nach , dann sagte er : „ Die fünf Franken werde ich
aber bester zu den anderen zwanzig in die Schublade thun .

"

— „ Wozu ? " — „ Wenn wir fünfzig gespart haben , wollen
wir einen Esel kaufen .

" — „ Einen bouricb ! "
rief lachend

der König . „ Warum nicht einen Gaul ? " — „ Einen
Gaul ? "

fragte der Bauer und blickte dabei gen Himmel ,
als wollte er sagen : ein unerreichbares Ideal ; „ hätte ich
einen Gaul , so wäre ich ein reicher Mann .

" — „ Wie
das ? " — „ Mit einem guten Lastpferd könnte ich Morgens
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zwei preußische Consols ä 35 Mark , Nummer nicht
bekannt ,
ca . 50 Mark in Goldmünzen und Thalerstücken ,
ein Brillant - Ring mit dünnem glatten Goldreif und
daran befestigtem großem Brillanten ,
ein glatter goldener Ring mit drei kleinen Brillanten
und zwei Saphiren (die Brillanten befanden sich in
der Mitte und zu jeder Seite je ein Saphir ) ,
ein glatter goldener Ring mit einem Rubin in der
Mitte und je einem kleinen Brillanten oben und unten .

wird ersucht .

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1895 .

Am 5 . Dezember d . I . , Abends gegen 6 Uhr , wurde

aus dem Andreasmarkte in der Rheinstraßenallee dahier
einer Dame ein Portemonnaie von grünem Leder mit gelbem
Bügel und einem auf der Außenseite befindlichen E nebst
folgendem Inhalt gestohlen :

i . eine Banknote ä 100 Mark ,

Die Bestohlene sichert für die Wiedererlangung der ge¬
stohlenen Gegenstände eine Belohnung von 100 Mark zu .

Um Nachforschung nach dem Thäter und den gestohlenen
Gegenständen , sowie um Mittheilnng zu den Acten J . 3758/95

zu — io Pfennig - --- das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

eine sehr lohnende , angenehme « . dauernde Existenz ,

zumal selbes ohne Concurrenz ist und bei Uebernahme einer Filiale der Meinverkauf unserer gesetzlich

geschützten eosmetischen Erzeugnisse , sowie unserer patentirten unb

geschützten unübertroffenen Gesichts - Massir - und Frottir - Apparate ( unentbehrlich für jede

Dame ) mit inbegriffen ist .

Gebildete Herren oder Dame » , die sich eine wirklich feine , angenehme dauernde

Existenz durch Uebernahme einer Filiale unseres Ateliers gründen wollen und über ein Capital von

2 — 5000 Mk . verfügen , werden gebeten , sich gefälligst schriftlich ober mündlich an unsere Centrale

München , Atelier Hela ,
Angustenstraße 16 , zu wenden , und ertheilen

wir bereitwilligst weitere Auskunft .

Bemerken noch , daß besondere Kenntnisse nicht nöthig sind und die Erlernung gratis in

unserer Centrale stattfindet .

| Amtliche Anzeigen WMl

Bekanntmachung .

Vierhändig spiele «
gegen mäßiges Honorar möchte eine Clavierlehrerin einmal
wöchentlich mit einer Dame . Gefl . Offerten sub J . H . o . 403
an den Tagbl .-Verlag .

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 15 ,

in täglich frischer Sendung ,
empfiehlt

ReLtrmgshaus .
Ferner gingen für die Wrihrwchtsbescheernng ein durch Herrn

Diakon Kaiser von Frau Häffner 20 Mk ., H . Metzgermeister
W . Harth 15 Würste . F290

Nochmals herzlichen Dank .
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Bei Ausführung von Entwässern »»« «»» der Privat - Grund -

stücke sind vielfach Unzuträglichkeiten dadurch entstanden , daß die
hierzu erforderlichen Vorbereitungen und Maßnahmen ( Einreichung
der Pläne , Hiuausschieben baulicher Veränderungen , Freihalten der
Keller 2c.) nicht rechtzeitig getroffen wurden . Es wirb daher schon
jetzt zur Kennrniß gebracht , daß im Laufe des Etatsjahrcs 1896/97
die Neukanalisiruiig in den Privatgruudstücken der nachbenannten
Straßen zur Ausführung zu kommen hat .

Kleine Dotzheimerstratze , Feldstraße , Franken -
; straffe , Hartingstraffe , Heruranustraßc , Hochstätte ,

Hochstraße,Kirchhofsgaffe . Sahnstraße , Platterstratze ,
Römerderg , Steingaffe , Weilstraße .

Die genaueren Ansführungszeiten für die einzelnen Straßen
werden später bekannt gegeben werden . Es empfiehlt fich jedoch ,
die erforderlichen Pläne baldmöglichst eilfertigen zu lassen . Hierbei
wird bemerkt , daß cs den die Entwässerungsarbeiten amtlich über¬
wachenden Beamten ( Revistonsbeamten ) im dienstlichen Interesse
verboten ist , derartige Pläne als Privatarbeiten anzufertigen , die¬
selben daher etwaige Aufträge ablehnen müßten . Sonstige nähere
Auskunft wird vom Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatious -
wesen ertheilt . *

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1895 .
Der Stadtbaudirector . Winter .

Em Taschensopha Chaiselongue mit
Fantastestoff billig zu verkaufen Kirchgasse 56 . 14270

Bekanntmachung .
Montag , den 20 . Januar 1896 , und die folgenden Tage ,

Vorm . 9 Uhr anfaugend , werden im Rathhaus -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Dezember 1895 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc .
versteigert .

Bis zum 16 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachm . 2 bis 4 Uhr noch aus¬
gelöst und Vorm . von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 17 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1895 .

___________ _______ Die Seihhaus -Deputation .

Nutzholz - Versteigerung
in der Oberförsterei Rambach .

Sonnabend , den 11 . d . M . , Mittags 12 Uhr beginnend ,
kommen in der Wirthschaft „ Zum weißen Rotz " in Naurod
aus dem District Darmstädter Wellinger No . la 73 Buchen¬
stämme von 4 — 12 Mtr . Länge und 26 — 67 Cmtr . Durchmesser ,
im Ganzen 51,53 Fmtr ., öffentlich meistbietend zum Verkauf . Da »
Holz lagert 1 Kilometer vom Bahnhof Auringen -Medenbach der
Hessischen Ludwigs -Bahn . Wegen Besichtigung des Holzes wolle
man sich an den König !. Hegemeister Ilgen zu Forsthaus
Bremthal , Post Eppstein i/T ., wenden . F73

Sonnenberg bei Wiesbaden , den 3 . Januar 1896 .

______ Der König ». Oberförster . Frh . von Hunolstein .

Holz - Versteigerung .

Samstag , de » 11 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommen im hiesigen Gemeindewald , District

„ Seelbacherweg
" 32 Lärchenstämme , darunter Stämme von

über 2 Fmtr . , Gehalt , 115 Kiefernstämme , zusammen
82 Fmtr . , 28 Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz von 2,40 Mtr .
lang , 292 Rmtr . Kiefern - Scheite und Knüppelholz und
16 Rmtr . Birkenholz zur Versteigerung .

Gehölz guter Qualität . Abfahrt bequem an der
Wiesbadenerstrabe . Anfang mit dem Stammholz . F435

Neuhof , den 4 . Januar 1896 .
Gros , Bürgermeister .

Mr Damen .
_

Konrad Meyrer , Mäutelschncider , wohnt
nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .

! litte Exista für Herren oder Damen111
Wir beabsichtigen , in jeder größeren Stadt (Deutschlands ) je eine Filiale unseres Ateliers

„ Hela
"

für Gesichtspflege ( Schönheitspflege ) zu errichten . Dieses Verfahren , welches in den meisten
Kulturstaaten patentirt und einzig in seiner Art ist , bietet gebildeten

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Auszug aus der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 , betr . den

einjährig -freiwilligen Militärdienst .
§ 89 . 1 . Die Berechngung zum einjährig - freiwilligen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nach -
gefucht werden . Die frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur
um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die
Ersatzbehörde III . Instanz zugelassen werden , doch hat in solchem

, Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht vor
vollendetem 17 . Lebensjahre zu erfolgen .

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Beibringung der für
die Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unterlagen
hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres bei der Prüfungs -Commission zu erfolgen .

Bei Nichtinnehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungs¬
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde
in . Instanz ertheilt werden .

2 . Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungs -Commission
für Einjahrig -Freiwillige nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende
gestelluimspflichtig fein würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens bis
zum 1 . Februar des erste « Militärpstichtjahres bei der
linier Ziffer 2 bezeichneten Prüfungs -Commission schriftlich zu melden .

4 . Der Meldung sind beizusügeu :
a . Ein Geburtszeugniß .
b . Eine Erklärung des Vaters ober Vormundes über die

Bereitwilligkeit , den Freiwilligen während einer ein¬
jährigen äctiben Dienstzeit zu bekleiden , anszurüsten ,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen . Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu be¬
scheinigen .

c . Ein Unbescholteilheitszeugiiiß , welches für Zöglinge von
höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien , Ober -
Realschulen , Progymnasien , Realschulen , Realprogymnasien ,
höh . Bürgerschulen und den übrigen mitiiärberethtifiten
Lehranstalten ) durch den Direetor der Lehranstalt , für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder
ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .

d . Die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche
Befähigung nächgewiesen werden kann ; oder es ist in der

> Meldung das Gesuch um Ziilassmig zur Prüfung ans -
zusprechen . »

§ 91 . 2 . Alljährlich finden zwei Prüfungen statt , die eine im
Frühjahr , die andere im Herbst .

Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für die
Frühjahrs -Prüfung spätestens bis zum 1 . Februar , für die Herbst -
Prüfung spätestens bis zum 1 . August angebracht werden .

§ 93 . 2 . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig - freiwilligen Dienst Berechtigten , sofern sie
nicht bereits vorher zum activen Dienst eingetreten sind , sowie
diejenigen Militärpflichtigen , welche gemäß § 89 , 3 die Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Dienst bei der Prüfungs -Commission
nachgesucht höben , bei der Ersatz -Commission ihres Gesteünugsortes
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre
Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen .

4 . Versau nm iß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und Coittrol -
Vorschriften zur Folge .

8 . Wer den Zeitraum der ihm gewährten Znriickstellllng ver¬
streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden , oder nach
Annahme zum Dienst fich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen ,
verliert die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst . Letztere
darf nur ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde III . Instanz
wieher verliehen werden .

Vorstehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die 1876 Geborenen mit dem 1 . Jan . 1896
in das erste Militärpflichtjahr eintreten , sowie daß Kanftnanns -
Lehrlinge ec. , weiche hier in Candition stehen , Gymnasiasten ec.,
welche die hiesigen Schulen besuchen , hier in Wiesbaden gestellungs¬
pflichtig sind . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß durch

Verfügung der Königlichen Regierung , Abtheilung für birecte
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des Kreis¬
landmessers Kolb erledigte Kreislaudmesserstelle Wiesbaden dem
Kreislandmesser Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
eib übertragen worden ist . *

Der Magistrat . I . Vertt . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtgemeinde
Wiesbaden in dem Rathhanse dahier , auf Zimmer No . 55 ,
öffentlich versteigert werden .

1) ca . 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße , zwischen
Franz Schmitt und dem Bauplatze No . 2 . 2 ) ca . 2 a 97 qm Bau¬
platz daselbst , zwischen Platz No . 1 und 3 . 3 ) ca . 3 a 06 qm Eck -
Bauplatz an der Wellritzstraße und dem Sedanplatze . 4 ) ca . 4 a
59 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwffchen Platz No . 3 und 5 .
6 ) ca . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No . 4 , 6 und 7 .
6 ) ca . 3 a 09 qm Eck-Bauplatz am Sedanplatze und an der
Sedanstraße . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße ,
zwischen dem Platze No . 6 und Th . Lendle , Wittwe . 8 ) 3 a 94 qm
Eckbauplatz am Bismarckring und an der Westendstraße ,
zwischen Johann Markloff beiderseits .

Die Bedingiurgeu und Zeichnungeu liegen vom

18 . d . M , ab während der Vormittags -Dienststunden t «
iathhaufe , auf Zimmer No . 55 zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 11 . Mzember 1895 .
Der SBaaiftzai . Su • jKöxneit »

Mainzer Carneval - Verein .

Samstag , 11 . Januar 1896 ,
AvendS S tthrr

Großer

Masken -

Ball
in der Stadthall « .

Mel M - AWer .

Karten im Vorverkauf sind
bei Herrn 1 . B . Heim jr „
Mainz , Schusterstraße , schriftlich

Szu bestellen und bleiben dieselben bis
Samstag Nachmittag 5 Uhr
zu folgenden Preisen teservirt :

1 ) Für Herren Mark 2 . 50 .
2 ) Für Damen Mark 2 . — ♦

An der Abendkasse allgemeiner Eintrittspreis
Mk . 3 . 50 die Person .

Kassen - Oeffnung 7 Uhr .
Diejenigen Herern , welche sich nicht maskiren , sind gebeten , im

Frack oder Gesellschaftsanzug zu erscheinen . ( No . 27171 ) F29
Der geschciftsführende Ausschuß deS

Mainzer Karneval -Vereins .
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Empfehle
und Kinder :

Fischhaus Wiesbaden 9

Portion 20 Pf .

Webergasse 8
218

a

S

Wiesbadener Tagblatt

I

■

I

l-g

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

L Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Olystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
W undschwämme .

i Der Zuschneide- Kiirsns r
♦ von >

| Henriette Löhr (System Lenninger ) r

X fltflinnt wieder am 1 . uud 15 . eines jeden Monats ♦
X Skerostratze 9 , 1 . 203 ♦

Gebr . Kirschhöfer ,
Magazin für chirug . u . technische Gummiwaaron ,

Langgasse 33 , Hotel Adler .

Öental - Office Paul Rehm
,

Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstrasse .
Sprachst für Zahnleidende Vorn . 9— 1, Nachm . 2 — 5 Uhr . 13063

Kranke :

Eisbeutel ,
Halseisbcutel ,

Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .
Tapeten von 80 Ff . per Bolle an bis zu den

feinsten von 11677

J > & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

-

- ■

Russische

Gummischuhe
in Besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Damen - Costüme
Werden unter Garantie für eleganten Sitz nnd feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendcruugeu . 14178

A . Dommershausen ,
Nicolasstrahe 30 , Part .

Dienstag ,
den 7 . Januar .

beginnt der alljährliche

Restaurateur gesucht.

Einem erfahrenen nnd cantiousfähigen
Rcstanratenr bietet sich Gelegenheit , per
1 . April a . er . grötz . Restauratiönslokalitäten
zu übernehmen . Offerten unter D . C . 48 an
den Tagbl . - Verlag erbeten .

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gnmmisauger ,
Kindorflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 7247

Entlaufen
ein kleiner schwarzhaariger Hund mit gelb¬
ledernem Manlkorb , ans den Namen „ Tntti "

hörend . Dem Wiederbringer gute Belohnung
Adelhaidstrahe 52 , Part .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abfheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amatenr - Photographie .

m , Wellriststraste LS .
Aal i « Gelee
Häring in Gelee
Brathariuge
Gebackene Fische , warm ( AbendS )
Salm , gebackene ( warm )

Anzeiger für amtliche und nichkamlliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporatwnen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen
für die in jedem Hause unentbehrlichen

Familien - Nachrichten O * -

( Geburts -, verlobungs -, tzeiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt ( Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mrhr als 13,000 Abonnenten . — Requisiteure werden nicht beschäftigt .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mast augefertigt .
Hosen 3 Ml ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk , sowie
getk . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , gerren *
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hlh , Reichh . Muster -Collection . 70

aller Art w . schnell u . billig in
eHVAVlVUllt f II eia . Werkstätte reparirt u . neu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Karl Wittich , Korb - ,
Holz - u . Biirstenwaaren -Geschäft , Michclsberg 7 . 10752

Alleiniges Inserlimsorgan
— weil am Wirksamsten und billigsten und weil masigebend für den

grsammlen Geschäfts -
, Vereins - und Familirn - Vrrkrtzr —

ist das

iDfenlnr - Ausferkauf
mit bedeutender Preisermässigung

und

10 Procent Extra - Rabatt anf sämmtliche Artikel .

Die Preisherabsetzung erstreckt sich auf die sämmtlichen Vorräthe von

Kleiderstoffen jeder Art
,
Seidenraren

,

Leinen
, Tisehzengen, fertiger Leibwäsche

und allen Änsstiittiings - lrtikeln
.

Beste und zurnckgeset ^ te Waaren in

allen Abtheilung ^en ganz besonders im

Preise reducirt .

8
.

Gnttmann & Co
. .

Belfort .

Werder - Corps - Kämpfer
bitte Adresse unter H . C . Postamt 1 . Zweck :
einfache würdige Feier , 15 . Januar : Schlacht an
der Lisaine,

__________________
s & XX & xxxxxx xxxxxxxxxxxxxXxxx

J Makatfahrptan |
des K

। Wiesbadener Tagblaü ,
Minter 189596

zu Sv Vfg . das Stück käuflich im W

H Verlag , Kauggasse 27 . £
d Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und K
W Abfahrtszeiten der in Ivies baden mündenden Eisen - M
■ bahnen , der Dampfstraßendahn rc . in übersichtlicher Form k
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
M verkaufslokale , Büreaux n . dgl . b
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Für Ausstattungen
Melodiencongress , Potpourri .

empfehle ich

Hemden - und Betttnch - Leincn ,

4 .

Höchst.
PINS. Höchst.

Preis .

1 '60 f
e S I3r 1 40

ft
560

8
70

II . 50

1 L .
Weißbrod1 120

D
2D2Wollene Schlaf - und Kinder - Decken , 250

Stepp- Decken , Reisedecken , 50 >

Taschentücher , Ilemden - Einsätze etc .

4 3

30
| j Gr . Burgstrasse 7 .

96
2

Frisch eingetroffen
feinste Bismarck -Häringe . 1 Feinste Stoll -Häringe .
Feinste Dclicateß -Häringc . | Feinste russische Sari

«9 - C . Bürgener Xachf . , Hellmnndstraße 35 .

Vergeßt die hirrrgernden Röget mchtA

5 .
6 .

Liszt .
Delibea ,

80
60

8
6
6

50 '

60

20
35

64
58

70
66

16
20

12
14
15
18

5

5
10
50
30
16

18
12

29
25
24

60
40

84 ,
60

96
80

1.
2 .
3 .

20
15

90
18

Saint - Saens .
Wagner .
Benoit .

2
2
1
1

£ 2
20

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

20
60
40

15
15:
16 !
20

'

10
'

Liszt .
Spohr .

Lossen .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

3
1

12
42
13
36

3
3

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

72
69

2i —
140
7 -
3 -
420

Bericht über die Preise für Uatnralien und

andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 29 . Dezember 1895 bis incl . 4 . Januar 1896 .

50
7i

12

2 .
Nnnöbrod

*
0,6 K .

------     , Feinste russische Sardinen .
Für Wiederverkäuser und Wirthe zu ermätzigten

Preisen empfiehlt 140

KeMM
r : 1730
i ProbenittDienst :)

7 . I . ungarische Rhapsodie . . . .
8 . Csardas aus der Coppelia -Suite . .

1 . Stolzenfels - Marsch . .
2 . Ouvertüre zu „ Mozart “
3 . Serenade .....
4 . Geistesfunken , Polka .
5 . Loreley - Paraphrase
6 . Ouvertüre zu „Struensee1

Voigt
Suppe .
Braga .
Waldteufel .
Neswadba .
Meyerbeer .
Job . Strauss .
Conradi .

67
62

1Ko . 9 blau M. 2.60, No. 10 braun M. 3.—
„ 12 roth „ 4.—, „ 17 grün „ 6.—

b ’.'i Pfd . Auch In Pack , k 1;,gu. V. Pfd.
erhältlich . Probepack , k netto 60 gre.

h 80, 36, 46, 66 Pfg .

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der Wäsche
und Haltbarkeit ausserordentlich gut
bewährten , widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit und
bietet dieser , mein strenger Grundsatz
hinreichend Bürgschaft für zufrieden¬
stellende Bedienung . 12119

14
D
13
39

Huldigungsmarsch . . .
Ouvertüre zu „Pietro von Abano “
Bafletmusik zu Calderon ’s „ Heber allen Zauber

Liebe “
..............

Jota aragonesa (Spanisches Tanzlied ) ,
Transeription .........

Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . . .
Ave Maria ........... . .

Violin - Solo : Herr Concertmeister Irmer .

52
36
36
40
60
40

28
25
22

3 -
3 -

Kurhaus zu Wiesbaden .

                                                                                            Montag , 6 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Concertmeister H . Inner .

- 50
7 50
280

—160!

g ?

Piccolo
,

D . R .-P . No . 78635 ,

Jacket - und Mantel - Anzieher
für Damen und Herren ,

macht jede andere Hülfe entbehrlich .
Vorzüglich für ältere und beleibte Leute .

Schönstes Weihnachts - Geschenk ,
mit Kissen zum Aufsticken von Monogramms . 15350

Alleinverkauf bei

Conr . Krell
Taunusstrasse 13 .

I . Aruchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hcu . . . .. 100 „

II . Zstehnmrkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 ,

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

7 . Tausend und eine Nacht , Walzer
8 .

6 -
250

- 150

Milchkur - Anstalt Oieiennile
.

liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬
gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und
Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand
steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet
speciell nur Trockenfütterung von bestem Heu ,
Weizenmehl und Schalen statt . Um geneigten Zu¬
spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum
ergebenst 14450

J . B . Koster ,
aus Appenzell (Schweiz ) .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ , . Mitthrilnnge » .

(Famlllen -Nachrichtcn, dem „Tagblatt " in beglaubigter Form Lirect mitaetbdlt ,werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst -Assessor Hammig , Neustadt .— Eine Tochter : Herrn Landgcüchtsdircctor Rudolf Hoppe .Berlin .
Berlobt . Fräul . Maria Martins mit Herrn Predigtamts - Candidaten

Hanns Hachtwann , Merseburg — Burg Licbenau . Fräul . Anna
« teinberger mit Herrn Gerichts -Assessor Barchold Philippi ,Koslm .

Verehelicht . Herr Hauptmann Friedr . Graf Eckbrecht v . Dürck -
hcim -Montmartin mit Fräul . Charlotte o . Kufferow , Berlin .
Herr Dr . phil . Fritz Cramer mit Fräulein Elsbeth Berger .
Geringswalde — Leipzig .

Geftorbe « . Herr Kömgl . Oberbergamtsmarkscheider Hauptm . a . D .
Ernst Lüling , Bonn . Herr Stadtrath Card Eduard Knöllner ,Reu -Ruppin . Herr Oberstabsarzt Dr . Franz Koke , Trier . Herr
Kaprtau -Lieutenant Curd v. Möller , Bückeburg . Herr Ober -
Conststorialrath Herniann Hopfner , Koblenz . Herr Rittmeister
Hugo v . Knobelsdorff -Brcnckenhoff , Pehlitz . Herr Rittmeister a . D .
Wilhelm v . Buggenhagen - Clotzow , Merseburg .

50 ,
18

FamiUen - Uuchrichten .

Au » dr » Wiesbadener CinUstandsregifter « .
Geboren . 29 . Dez : dem Stations -Assistenten Herniann Merz e. S .,Walter Albert Hermann . 30 . Dez . : demTapezirer Anton Frensch

T . 31 . Dez . : dem Maschinenschlosser Reinhold Pohle t . S .,
Ernst Albert .

Aufgeboten . Metzger Carl Peter Bub hier mit Anna Müller zu
Jugenheim . Schutzmann Wilhelm Maurer hier mit Ernestine
Wilhelmine Hcih zu Vcerfelden .

Verehelicht . 4 . Jan . : Oberkellner Ludwig Lceb hier mit Josefa
Rnffer hier ; Bantechniker Karl Wilhelm Höhn hier mitJohanna
Anna Gerlach hier ; Hausdiener Mathias Anton Feilbad , hier
mit Martina Krug hier ; Kutscher Johann Mann zu Frank¬
furt a . M . mit Elise Charlotte Kretzer hier .

Gestorben . 3 . Jan . : Elisabeth , geb . von Adrianoff , Wittwe des
Kaiser !. Ruflischen Geheimen Raths Nicolai von ProkoffÄY ,68 I . 7 T . ; Lackirergehülse Anton Valentin Ries , 35 I . 10 M .

. 28
32
40

. 40
20

60
40
84
80

. 40
80

60
80
60
40

Gardinen - nnd Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Bannwoll - Flanelle ,

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister L . Jjiisfner .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleoterg
’
scheHof -Bochdnickerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Waffel - nnd Pique- Decken ,

Tisch - iind Koinmodc - Decken ,

B.
"

E

Tisch - und Ilandtuehgebilde ,

Tafel - nnd Thee - Servietten,
_____

Staub - , Gläser - und Tellertücher ,

fl s S e* s» n
s « S • ■ » M
? F s 2 . 1 3

Spültücher , Topf- 11. Scheuertücher ,

Badetücher , Frottirtücher ,

414

1340
'

4 '
40

6 -

1
1
1
1

Medr .
Preis .
-

' M
Ein Hahn
Ein Huhn

Pique- u . Negligestoffe, Schürzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen ,

Drelle und Bett - Damaste,
___________

Bettzeuge und Möbel - Cattune .

360 Ein Feldhuhn . . .
23 Ein Hase .....

Aal ....... p . K .
Hecht ,- Backfische

- IV . Mrod « . Mehk .
Schwarzbrod :

— Langbrod p . 0, » K .

l|« iebr .
Preis .

130

F . Schweine p . „
„ Hamnicl „ „

Kälber
III . Sictrrakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken . . . „ „
Spargel » . . „ K .
Neue Erbse » „ „

„ P-0,5L .
Wirfing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
A - Pf - l
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente
Eine Taube . . . .

22 50
2050

Dausmacher Halbleinen ,

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes ,

Weiß - und Manufactnrwanren -

Bersteigerung.

Nächsten Dienstag , den 7 . Jannar er . ,
Morgens 9 ’/» und Nachmittags 2 ' /» Uhr an -
tangend , versteigere ich in meinem Auc

'
tionslokale

3 . Adolphstratze 3 .

im Auftrage der Firma Jos . Raudnitzky hier wegen
Aufgabe einiger Artikel , nachstehende Stückwaaren , als :

reinwollene Frühjahrs - Kleiderstoffe , Rock -
und Hemdenflanclle , Flock - Piques , Bett¬
zeuge , waschächte Baumwollstoffe für
Kleider , Blaudruck , Schürzenftoffe , weiße
Bettdamaste , Betttuchleiuen , 50 cm dr . ,
Handtuchstoffe , englische Tüllgardinen ,
Barchent n . dgl . m . F 354

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Ich mache
aus diese Auktion ganz besonders aufmerksam ,
da fämmtliche zum Ausgebot kommenden
Waarcn tadellos und von reeller und guter
Qualität find .

Willi . Klotz
,

 Auktionator u . Taxator .

2 * tO ce *•< O . , X
ös Egg ®

eszzjo 1*1 opr h * 2 . •
g

“ 00 2 . $O g . s "

r

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . . 100 „
„ H . „ 100 .

Roggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 .
V . Afeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchflcisch . „ ,

Kuh - o. Rindfl . . ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . .

'

Hanlnielflcisch . „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . „
Schinken . . . . .
Specksgeräuch.) „ .
Schweineschmalz .
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , ,

r I s , s .
b S J

>
w s 5 a X « 2 f zft 1:0 • K ■ M

g 5 Sf £ 2 .
o • 2 w C S
D M w SO ü

Wechsel

Plakate

Postkarten

Couverts

Facturen

Rechnungen

Quittungen

liefert
in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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